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| Vcue CSaffcnftitUtandskrifc .
Die Cntente besteht auf Candung in Danzig . — Deutschlands Gegenvorschläge .

Dsr Streit um Danzig hat sich zu kritischer Höhe
verschärft . Der Kricgsrat der Alliierten fordert , daß Deutsch -
land der polnischen Armee Haller den Weg über Danzig
eröffne . D e deutsche Regierung beharrt auf ihrem Stand -

Punkt , daß die Landung in Danzig aus politischen Gründen
ur möglich sei und schlägt für die polnische Armee eine ganze
Reihe anderer Landungsorte vor , von denen aus sich der

Transport nach Polen ebenso rasch und gut durchführen läßt .
D' e Entente besteht auf Danzig . weil Danzig eine

Prestigefrage für die ihnen verbündeten Polen ist . denen sie
diesen Triumph gönnt ohne Rücksicht auf die hohen Gefahren ,
die daraus für den gesamten Lsten und für den Abschluß des

zukünftigen Friedens entstehen . Es ist ein offenes Geheimnis .
daß die Polen sich auf Tanz ' g versteifen , weil sie dort nicht
nur durchziehen , sondern es behalten wollen , wogegen sich
die Bevölkerung dieser rein deutschen Hafenstadt verzweifelt
wehrt . Die deutsche Regierung kann an jedem anderen Lan -

dungsort die volle Gewähr dafür übernehmen , daß sich Lan -

düng und Durchzug in voller Ordnung ohne jede Reibung mit
der Bevölkerung vollzieht , allerdings würde es sich dort eben
nur um einen polnischen Durchzug und nicht um eine

polnische Festsetzung handeln . In Danzig kann sie es
Nickt , dort würden sich, noch der bisherigen Haltung der Be -

völkerupg zu schließen , tragische Ereignisse nicht der -
meiden lassen .

So sprechen alle Gründe der Vernunft und der Mensch -
lichkeit für den deutschen Standpunkt , der um so korrekter ist ,
als er der eigentlichen Friedensentscheidung in keiner Weise
vorgreift . Ihr vorgreifen wollen eben nur die Polen ,
deren ganze Politik darauf angelegt ist , für die bevorstehende
Friedenskonferenz eine Reihe von vollendeten Tatsachen zu
schaffen . Die polnischen Chauvinisten werden daher über die

neueste Note der Entente jubeln , ohne daran zu denken , daß
dock schließlich Deutschland der dauernde Nachbar bleibt , wäh

meinsamen Interessen aller Völker dienen , wenn sie ihn ohne
Siegerhochmut beschreiten wollten .

Berlin , 27 . März . Am 26 . März abends ging dem Vor -

sitzenden der Deutschen Waffenstillstandskommission in Spa
folgende Note des französischen Vorsitzenden� des Generals
Nudant , zu :

�

Uebrreinsttmmtong mit der Entschriditng des Cbrrsien

itriegöratS der alliierten und alloziirrten Negierunae » wird Gene¬
ral Nudant in Ausführung der Klausel IK des WasfenstillslandeS
vom 11. November ISIS fordern , dah die Deutschen gestatten , daß
die Armee des Generals H a ll e r , welche ein Teil der
alliierten Armeen ist ,

durch Danzig in Nichtnng ans Polen

frei dwrchmarschicre mit dem Zweck , dort die Ordnung aufrcchtzn .
erhalten . Tie Deutschen werden sich weiterhin verpflichte «, alle

Erleichterungen für die vorübergehenden Einrichtungen jeder Art

z « geben , die für die durch diese » Hafenplay marschierenden
Truppen notwendig sind . Jede Weigerung , diesen Forderungen

zu entsprechen , wird als ein Bruch de ? Waffen st illft an »
des durch die Deutschen angesehen werden . Jnfolgedrsien bitte ich

Sie , von der deutscheu Regierung die vollmachte » zu verlangen ,
die nötig sind , um die Art und Weise der LuSsührung dringeadst
Und auf Grund gegenseitigen UebercinlouunenS zu regeln .

gez . Nudant . "

Die Antwortnote der deutschen Regierung wurde im

Laufe des heutigen Tages nach eingehender Beratung im
Kabinett und unter Zuziehung der Parteiführer der Ratio -

nalversammlung fertiggestellt . Sie hat folgenden Wortlaut :
„ Gemäß Artikel 16 des WaffcastillstandsvrtrageS vom IL Ro -

vember 1918 hat sich die dentfchr Regierung verpflichtet , den
Alliierten freie « Zugang über Danzig und die Weichsel zur Auf -

rechtcrhaltung der Ordnung in den Gebieten deS ehemaligen rufst »
fchen Reiche » zu gewähren . Bei Abschluß diese » vertrage « ginge »

freie « Durchzug für

Die deutsche Regierung hat sich nicht verpflichtet , freie » Zugang
für eine polnisch « Arme « über Tanzig durch Westpreußen zu geben .

In dieser Auffastung steht die deutsche Regierung sich bestärkt
durch die bekannten Vorkommnisse bei der Gewährung freien Ge -
lrit » für de « polnischeu Ministerpräsidenten PaderewSki .

Herr PaderewSki hat unter grober Berlehung der gewährte « Gast .
frrundfchaft auf deutschem Boden in Posen das Zeichen zum Auf .
rühr und Bürgerkrieg gegeben . Bei feiner Anwesenheit in Danzig
im Dezember 1918 sagte er : �Wenu dir polnischen Divi -

rend die Bundesgmossenschaften . mit deren Hilfe man Deutsch . T- uomn" band!, » �känne »Ii cki' ab' e J u m » olnische
land demütigen will , mit der Zeit immer mehr in der Ferne

S : tnWn �" deln könne , » ich . aber um polnische .

verschwinden können . .
Die Entente droht Deutschland für den Fall , daß es sich

den Wünschen ihres polnischen Lieblings nicht völlig fügt .
mit der Kündigung desWaffen st ill st and s , das

heißt mit der Wiederaufnahme deS Kriegszustandes . Wir

glauben n' cht , daß die Völker der Entente mit besonders
großer Begeisterung die Wiedereröffnung des Weltkriegs be -

grüßen würden , wenn sie bloß aus dem einen Grunde heraus

_ _ _

erfolgte , daß die Polen von sechs möglichen und bequemen ! si »üe « an » Frankreich und Italien erst einmal
Reiserouten gemde ' auf der einen bestehen , die ihnen politisch iuDanjigsind . sowrrdenDanzigundgaazWest -
besonders sympathisch ist. Daß Deutschland N' cht daran denkt , preußen polnisch werden . " In der gesamten polnischen
und in seinem heutigen Zustand nicht daran denken kann , die O- ffentlichkit wird auch die Armee Hallrr al » polnische Armee
äußere Gewaltanwendung einer so großen Uebermacht mit �bezeichnet .
Gewalt abzuwehren , ist schon oft gesagt worden . Es hätte Seit dem Abschluß des Waffenstillstandes vom IL November
weder dem Vormarsch der feindlichen Heere noch einer neuen ms hat sich zudem die Gesamtlage in Posen , Wcstprcußen und
Verschärfung der Hungerblockade ein wirksames Abwehr - �Danzig völlig verändert . ES würde nach den bekannte « Vorgängen
m ttel entgegenzustellen . Die Völker der Entente aber wollen
wir fragen , ob es menschlich vernünftig und gerecht wäre ,
ein großes Volk weiter zu peinigen , bloß weil die Polen über
Danzig nach Hause fahren wollen und nicht über Tilsit .
Memel oder Stettin .

Unwillkürlich fühlt man sich versucht , die Note Nudants
als ein Gegenstück der Note des Oberstleutnants
V y x zu betrachten , die in Ungarn die bekannten Wirkungen
hervorgerufen hat . Damit soll keineswegs gesagt sein , daß
Deutschland bereit sei , das ungarische Vorbild nachzuahmen :
das Dritte des Vergleichs liegt vielmehr in der militärischen
Unbekümmertheit , mit der beide Noten in eine polttisch ganz
ungewisie Zukunft hineinstcuern .

Fn Ungarn aber sollte die Entente gelernt Habens — was
wir in Brest - Litowsk schon erfahren mutzten — , daß W n' cht
xirm unmenschlich , sondern auch im höchsten Grade unklug ist .
einen unterlegenen Gegner als willenlosen Sklaven zu be -
handeln , dem man nach Belieben jede Demütigung auferlegen
kann . Tie deutsche Note ' macht von dem Recht der Unter -
legenen Gebrauch , auch seine Würde und seine nackten Lebens -
interesien zu verteid - gen , sie muß daher auch jenseits der
Grenzen Widerhall finden in den Herzen aller , die nicht in
der dauernden Herschaft eines zügellosen Militarismus und
Chauvinismus die wünschenswerte Zukunft Europas er -
bl ' cken . Eigensinn . Herrschsucht und nationalistische Habsucht
können nicht den Frieden bringen , den die Menschheit braucht .
das kann nur der Geist der Verständigung . Einer
solchen Verständigung weist die deutsche Note den Weg . die
Völker der Entente wurden sich nur selbst ehren und den ge -

Posen durch eine Landung polnischer Truppe » in Danzig die

rdnung in Westpreuhen auf » Schwerste gefährdet werden . Nie -
mand kann die Verantwortung übernehmen , daß die polnisch «
Minderheit in Westpreuhen ruhig bleibt , wenn die Armee Haller
in Danzig landet . Nach den der deutschen Regierung täglich zu .
gehenden zahlreichen Kundgebungen der deutsche « Mehrheit in

Westpreuhen muß aber auch damit gerechnet werden , daß die
deutsch « Mehrheit gegenllber polnischen Angriffen

gewaltsame » Wider st anh

leisten wird . Heute herrscht in diese « Gebieten Ruhe wnd Sicher .
heit , wenn abee die gefordert « Landnng nach dem Stand der Dinge

zum blutige « Kampf in diese » Gebiete » führt , so wird außer -
dem die deutsche Ostfront gegen dc » russischen Bolschewismus ge -
sährdeL Die geringen deutschrn Kräfte , welche di� Sowjettruppru
zurückhalten , hätten dann im Rücken gleichfalls ddu Feind und
würden zwischen zwei Feuer geraten . Dem Bolschewismus ist dann
der Weg nach Weftpreuße » und Pole » frei . Die deutsche Regierung
kann nach eingehender Prüfung eine Maßnahme nicht vrrantwor ,

te », die ohne Schaffung ausreichender Garantien den Bürgerkrieg
im eigenen Lande hervorrufen muß . Dagegen ist die deutsch «
Regierung »ach wkr vor bereit , die Laudung der Arme « Haller in
Stettin , Königsberg , Memel / oder L i b a « mit alle «
Mittel « zu erleichtern und dadurch die Absicht der Alliierten , die
Ordnung in Pole « aufrechtzuerhalten , mit allen Kräfte « , « unter .
stützen . Di « deutsch « Regierung erNSrt sich ausdrücklich bereit , alle
Einrichtungen für die rascheste Landung und die Durchreise der
Armee Haller nach Pole « , » gewährleiste ». Diese Wege führen
auch eisrnbahntechnisch schneller und ohne jede Störung der Leben « .
»ittelzusuhr nach Polen zum Ziele . Um die in der Note von

Marschall Fach gewünschten Bollmachten zur Regelung der Art und

Weise der Ausführung der Landung auf Grund gegenseitige »
UebereinkommenS erteilen zu können , ersucht die deutsche Regie -

rung um alsbaldige Mitteilung über folgende Punkte :
L Zusammensetzung der Armee deS Generals Haller und

Stärke derselben . 2. Zeitpunkt der Landung der Armee Haller .
3. Angabc der Zeitdauer der Durchbeförderung der Armee Haller
bis nach Polen . 4. Welche Gewähr könntrn die alli -
iertea und afsoziiierteu Mächte dafüe biete » ,
daß nicht die Armee deS General » Haller oder
ein Teil derselben sich a n p olitischeu Kundgebun -

gen « der a « etwaigen Aufständen der polnischen
Minderheit nach dem Borgang bei der Anwesen -
heit des polnischen Ministerpräsidenten Pade .
rewSki in Posen beteiligt oder solche mit Sicher -
heit zu erwartenden bedauerlichen Erekgnisse
hervorruft ? gez . Reichsminister Erzbe�ger .

Keine Kriegsentschaöigunpen .
Bern , 28. März . ( TS ) Der Gewährsmann der „ Telegrafen .

Kompagnie " erfährt von maßgebender , an den FricdenSverhand -
lungen unmittelbar beteiligter Seite , daß am Mittwoch on der
Sitzung deS Bier - Männer - LollrgiumS eine endgültig « Ent «
fcheidnng über die finanziellen Fragen ge -
t r » f f e n w « r d r . In der Konferenz , an der allerdings S l e -
m e n r e a u wegen Unpäßlichkeit nicht teilnehmen konnte , hielt
Präsident Wilson « inen auSführlickien Bortrag über baS
auch in feinen vierzehn Punkten enthaltene Problem der Wieder -

gutmachnng begangenen Unrecht » und trat auf da « Entschiedenst «
dafür ein , daß Deutschland nur zur Erstattung der
tatsächlich von ihm verursachten Schäden heran .

gezogen werde » dürfe . Der Präsident wie « nach , daß dir
von »rrschiedenen maßgebenden Persönlichkeiten befürwortete Be -
lastung Deutschland » mit einem wesentlichen Teil der Krieg » -
kosten aller Alliierten dem Gedanke » der Völkerversöh .
nung widerspreche , darüber hinaus aber auch aus rein

wirtschaftlichen Gründen nicht durchführbar sei . Sowohl
Llohd George wie Orlando konnten sich den präzisierte «
Argumenten Wilson » nicht verschließen und stimmten nach
längerer Erörterung aller in Betracht kommenden Erwägungen den
von Wilson aufgestellten Grundsätzen z u.

Damit wurde beschlossen , daß Deutschland keine KriegSent .
schädigung zu zahlen hat , sondern nur für die angerichteten

Schäden im besetzten Gebiet hastbar gemacht wird .

Allerdings liegen über die Stellungnahme ElemrnreauS noch
keine vrläßlichn Rachrichtn vor . Angesichts der vorhandenen Drei .
viertel Mehrheit wird sich der franzövsche Ministerpräsident aber
in dieser Frage voraussichtlich den gefaßten Beschlüsien nicht wider -

setzen , zumal ihm , wie �vertraulich mitgeteilt wird , gewisse Kom -
pensatione » in anderer Hinsicht in Aussicht gestellt
worden sind .

Schwindender Einflnsi Frankreichs .
Berlin , 28. März . ( Meldung der Telsgraphen - Kompagnie . )

In hiesigen maßgebenden Kreisen vertritt man die Ansicht , daß der

Einfluß Frankreichs auf die Verhandlungen der Friedens -
konfevcnz durch den Erfolg Wilson ? im Zehnerrat auf da ? Min »
d « st m a ß herabgedrückt worden ist . Wilson soll fest entschlossen
sein , den Völkerbundentwurf in der Form durchzudrücken , in der er
von ihm und seinen Vertrauensleuten ausgearbeitet worden ist .
Man hat auch ferner allen Grund zu der Annahme , daß der Druck
der Bereinigten Staaten in England die französische Regierung
dazu bewogen hat . ihren Standpunkt in d«r Polenfrag « und di >

Forderung auf die Ueberlassung Danzig » an die Polen
fallen zu lassen .

Internationale Sozkaliftenkonferenz
in Amsterdam .

y HuySmans Zeuge im Mordprozesi Villain .

S m st r r d a m, 27 . März . ( Eig . Drahtbericht de » „ Vorwärts " . )
Am 25. AprU wird hier die Internationale Soztalistcnkvnfereni
stattfinde «. (

Camille HuySmanS , der mit ihrer Vorbereitung hier be -

fchäfttgt war , ist nach Pari » abgereist , . um im Prozeß gegen den
Mörder JaureS , Lillain . al » Zeuge aufzutreten .

polen für ekn Sününls mlt öer Entente .
Einstimmigkeit der grasten politische » Truppe « .
Warschau , 27. März . Die polnische Telegraphenagentur

meldet : In der gestrigen Sitzung de » Landtag » sprachen sich die

Beiftreter der große « politischen Gruppen übereinstimmend
für de « « utrag auf ei » vtl « d » i » mit de » Eateatv «
« Schte « au « ,



die militärische Lage Ungarns .
Kriegserklärung an Terbien ?

London , 27 . Marz . Reuter erführt über die mUitärh ' che

Lage u. o. : In Ungarn hat fich in militärischer Hinsicht nichts
Neues ereignet . Es wird gemeldet , daß die ungarische Regierung
den bolschewistischen Krieg au Serbien und an seine
anderen Nachbarländer erklärt und feine Grenze nach
Rußland geöffnet hat . Man darf annehmen , daß die in der dortigen
Gegend befindlichen alliierten Streitkräfte , falls kein

unvorhergesehenes Ereignis eintritt , der Armee der neuen Regier

rung gewachsen fein werden , die am Enhr des lebten Monats wr -

nigrr als Kl» 000 Mann stark war . Es ist anzunehmen , daß die

bolschewistischen Streitkräfte in der Ukraine , die nach
Südwesten vorrücken , nur mit großer Schwierigkeit imstande sein

werden , die Karpathen und den oberen Dnjestr zu überschreiten ,
um in Ungarn einzudringen .

Budapest , 28. März , fas Ungarische Telcgr . - Korr . �Bureau
meldet : Tie Gesamtlarparation der V e r t r a u e n s m ä nu e r
der früheren t o m w ti n i st i s ch e n Partei hielt gestern
abend eine Konferenz ab . Volkskommifsar des Aeusteren Vesta
K u n legte dar , daß infolge der geänderten Lage auch die Mittel
deZ ÄampfeK sich geändert hätten .

Heute gebe es keinen größeren Anhänger der Parteieinheit
als ihn . der seinerzeit , der Ordnungsstärer gewesen sei . aber ,
ragte Äun . sind deesenigen . welch ? stns C rdnungsstorer nannten ,
zu uns gekommen und. , haben unser Programm angenommen ' ,
heute -ist also ein einheitliches , revolutionäres Handeln möglich und
die Gelegenheit , �ie Partei zu liquidieren , gekommen . Gegch ,
wärfig wird die Sowjei Verfassung ausgearheitet
und zwar auf - der Grundlage der Weisungen Lenins . Es ist nickt -

- norwendig , daß man sich , bis auf den Buchstaben genau an die
russische Berfassuijg hält ; rngn muß aris den Irrtümern der . rik-isi -
schen Revölütion lernen . Voraussichtlich können ,n vierzehn Tagen
die Sowjetwahlen ausgeschrieben werden . Tic Diktatur bedeute
nickt in jedem �alle . den Terrob , denn Terror sei nur eines der
Miltel . der Tiktaiur und komme nur dann in tl - rage , wenn Man
seiner bedarf .

Ter Redner erklarte sodann , das wichtigst « sei jecht die Durck -
tührung der Sozialisierüng im schnellsten - Tempos und - dazu - sei die
Parteieinheit not - tpendig . Er unterbreitete der . Bert cauensniänner .
Korporation der aufgelösten ' ungarischen Kvmmumftenvartei eine
Entschließung , in- der erklärt wird : „ �eder , der im Namen
der kommunistischen Partei welches Unternehmen oder welche
Handlung immer unternimmt , ist . ein Deiriiger und ein fyrinb der
Interessen des Proletariais . " Die Konsereiiz nahm einstimmig
diese Enkschließung an , nach der die kommunistische Partei end -
gültig in der provisorisch , ai § sozialistische Partei bezeichneten ein¬
heitlichen Ungarischen Proletarierpartei aufgeht .

Budapest , 27 . März .
'

. ( Ungar . Telegr . - Korresp . - Bureau . ) " Die

revoluilonäre Räteregierung hat eine Verordnung ' für die So »

z ial i si e r ii - rpg der G e l d i n st i t u t e erlassen . Der . Volk ?- -

beauftragte ' . , für Finanzwesen wird ermächtigt , die Leitung der -

jenigen Gclbai , stalten zu übernehmen und unier Kontrolle zu
stellen ' , die er zur Sozialisierüng für ' geeignet hält .

"

Budapest , 27. März . Wie . . NepSzaoa " meldet ,
'

ließ die

t s ck a slo w a k i s che Regierung auf die . Nachricht von der .
Ausrufung , der ungarischen Räterepublik die Führer der Sozia -
listenpartcicn in Preßbürg ohne jede Begründung verhaften .

die Lage im Ruhrgebiet .
Spartakus bedroht Teutschlands Volkswirtschaft und

Ernährung, .
~ v "

Verhandlungen zwischen dem ReichsarbeitSMinister Vau er
und dm Vertretern der B e r g. g r b .e i t e r wo r b ä n d e führten . zu.
dem Ergebnis , daß durch Vereinbarung die 7hh - SIunldenschlcht vom
1. Apri : ab eingeführt werden soll . Gegenüber der auf sporta -
tistisches Betreiben herbeigeführten eigenmächtigen Herabseßung der

Arbeirszeit auf sechs Stunden , stehen Regierung und Organisations -
Vertreter auf dem Standpunkt , daß eine Verkürzung auf weniger
alz IM Stunden nicht möglich ist , wenn überhaupt die Wiederaus -

richtung unsere » daniederliegenden WirtschaftSlebeuZ - denkbar sein

soll . Auch würde es nicht möglich sein , den durch , eine weitere

Schichiverkü . rzung herbeigeführten L o h n a u s f a l l zu er¬

setzen , da die Gruben ihre finanzielle Tragkraft überschritten haben

und nicht - nur nicht an eine weite , rs Erhöhung der viel zu hohen
Kohlenpreise zu denken ist . sondern : auf deren Abbau Bc -

dacht genommen werde » muß . Tie von Spartakus mit vollem Be -

wüßtsein der unausbleiblichen Fosgen herbeigeführten Zustände be¬
deuten rine gewaltige Verschlechterung der Lebens -
mit t . c seinfuhr , ' da dir deutsche Kohle das Häuptzah . - .
lungs mittel für die E i n f u h r der uns zugestandenen Lo-
benSmittel darstellt , und auch die in dem Brüsseler Abkommen von
der Entente zur Bedingung gemachte Ausfuhr anderer Wären und

Fabrikate ohne ausreichende und nicht zu teure Fndustriekosten un -

. möglich ist . Tie Bergarbeiierverbände stehen einmütig auf dem

Standpunkt , daß weitere Verbesserngen der Arbeitsbedingngen
nur bci internationalen , für alle Länder verbindlichen
Abmachungen im Friedensvertrag denkbar sind , da sonst das deutsche
Wirtschaftsleben in der Weltmarktkonkurrenz gänzlich unterliegen
würde , „

'

Bochum » 28 . März . ( Gig . DrMbenckt des „ Vorwärts " . )

Ui Witten ist es zu schweren AusschreitunMN von Jpar -
takisken verhetzter Bergarbeiter gekommen . Die Bergarbeiter
haben die vereinbarte Schichtzeit von 7y2 Stunden nicht ge¬
halten . und haben eigenmächtig die Sechsstundenschicht ein -

geführt . Sie haben daraufhin die Redaktion einer

Zeitung zu stürmen versucht , die einen ungünstigen
Bericht mitgeteilt hatte . Es kam zu schweren Zusammen¬
stößen mit der . Polizei , in deren Verlauf 11 Personen
erschossen und 31 verletzt wurden .

. »
'

Aus . dem Ruhrrevier wird uns geschrieben :

Im rheinisch - westfälischen Industriegebiet arbeiten die Spar -
iakistcn Pid - die Unabhängigen , die sich, meistenteils nur dem

. Namen nach von . den ersteren unterscheiden , bereits wieder mit
allen . Mitteln auf . den Generalstreik hin . Tie Parole ist die so -
sortige Einführung des S ech J. st u n de n t a g e S. Bekanntlich

' wurde bei den letzten Verhandlungen die stufenweise lieber -

sührung der achtstündigen Arbeitszeit in die sechsstündige zuge -
standen , dergestalt , daß vom 1. April ab die Arbeitszeit 7� Stun¬
den bei ragen und dann zu bestimmten Terminen je weiter um
eine halbe Stunde verkürzt werden i' oll, bis in etwa Jahresfrist
die sechsstündige Arbeitszeit erreicht ist . Tie Radikalen verlangen
aber sofortigen Uebergang zur sechsstündigen Arbeitszeit ohne
Rücksicht daraus , daß die Erfüllung dieser Forderung bei der ohne -
hin schon höchst - mangelhasterk Köhlensörderung . eine Katastrophe
unseres Wirtschaftslebens bedeuten würde . Hand in Hand - damit

gehen Lohnforderungen , die dergestalt sind , daß allein dse- Löhne
den Wert der geförderten Köhlen bei weitem �übersteigen würden .

Ter eigentliche Grund der Unzufriedenheit liegt aber anderS »
wo, in der ungeheuren L e b e u s m i t t e l kn a p p h e i-t.
Die Regierung sollte alles tun , daß das Industriegebiet besser mit
Lebensmitteln , beliefert wird . In welcher Art . freilich die Spar -
iakistcu hetzsn . dafür nur ein Beispiel : In Tortnmnd fanden jüngst
Demouftratlotien statt » wobei u. a. ein Plakat vorausgetragen
wurde mit der Inschrift : „ Gebt den Speck heraus ! " In Tort -
muv . d befindet ' sich in der Tat ein Specklager , dieses ist aber für
die Krankenhäuser und Lazarette der ganzen Provinz
Westfalen bestimmt .

* Tie Dortmunder Spartakisten wollen aber
den Speck der Kranken für sich haben !

Es liegt im übrigen auf der Hand , daß die Verbesserung der

Lebensmittelzufuhr mit der Hebung der Kohlenförderung in
c n g. e m Zu fa . m. m e p ha ng steht . . Denn die in Holland
lagernden Lebensmittel , deren Einfuhr freisteht , tonnen von uns
fast ausschließlich mit Kohle bezahlt werden . tIhne , Äcthlenförde °
ru - rrn daher keine . ' Lebensmittel - Die - Spartakisten aber - erklären :
Ene nicht jeder wieder sein Beefsteak hat . wird nicht gearbeitet .
Also ungefähr , als ob ein Mann sich bereit erklärt , er wolle nur
dann ein Schwein mästen, ' wenn er sofort und vorweg das Schlacht -
fest haben würde . Ebenso klar ist , daß die Lohnerhöhungen Selbst -
betrug bleiben müssen , den » um soviel die Kohlen dadurch teurer
würden , um soviel verteuern sich auch die Lebensmiilek . die im

Austausch gegen die Kohlen erworben werden . Tie Führer der

Spartakisten aber bemühen
'

sich krampfhaft , jede sachliche Auf¬
klärung der Bergarbeiter über die

'
wirkliche Sachlage durch Der -

sammlungssprengungen und ähnliche Gewaltakte zu verhindern .

Eine Zentralstelle für fragen üer

Leibesübungen .
Von Erich Klinge .

Zwar ist das Turnen eine alte Institution in Deutschland , wo¬

gegen die moderne Sport - und Spielbewegung erst auf wenige Jahr -

zehnte zurücksehen . kann , . aber was ist aus diesem Gebiete olles —

noch nicht geleistet worden !

Trotz der treuen Anhäugerschaft gewisser Bedölkerungsteile sind

hier VersiandiiiSlosigkeit dir breiten Masse und Vernachlässigung
durch die obersten Staatsbehörden ohne gleichen zu verzeichnen .
Turnen , Spiel und Sport baben sich noch immer nicht zu der ihnen

gebührenden Stellung gegenüber de » Ge isteswissenschaften durch - -

ringen können . Bor allem mangelt es am Ausbau der Wissenschaft -

lichen Seite der Leibesübungen . Wohl sind Anfänge wissenschaftlicher

Untersuchung vorhanden , aber sie mußte mit unzureichenden Mitteln .

da meist privatim , ausgeführt werden , so daß sie für die Qeftent -

lichkcit keine Bedeutung erlangen konnte . Die Mehrzahl der Acrzte
vor allem schenkt dem Betrieb der Leibesübungen keine oder nicht

genügende Beachtung , weil das Interesse der Masse des Volkes daran

fehlt . Von ihnen und auch von Fachturnlehrern werden schiefe
Urteile , namentlich bei Gerichtsfällen , abgegeben , da jeder nur auf
Grund seiner eigenen Erfahrung urteilt und jeder anderen von

vornherein skeptisch gegenübersteht . Hier besonders fehlen die wissen -

ichaftliche Durchführung und gewisse gesetzliche Bestiinmunge - n, die

die Grundlage solcher oft bedeutungsvollen Urteile bilden müßten .
Tie Physiologie der Bewegungen des menschlichen Körpers steckt eben

noch ganz in den Kinderschuhen , da auch die berufenen Wissenschaftler

Neigung und Verständnis in dieser Frage vermissen lassen . Und

doch könnte gerade die Entwicklung dieser Wissenschaft manche
wichtige . Auftlärung vermitteln .

Wie wenig weiß man noch über die Einwirkung der einzelnes

Leibesübungen auf die verschiedenen Miersstufen , auf die Ge¬

schlechter , auf ( die einzelnen Organe , über die Grundlagen der

Leistungsfähigkeit des Individuums , über die allgemeinen Grenzen
de ? menschlichen Könnens , über die Bedeutung der Aufnahme be -

stimmter Nahrungsmittel ' und Getränke für die Leistungsfähigkeit
bei den « inzelnen Wcftkampfühungen , über das Sportherz usw .

In welch kümmerlicher Weise sind die Anregungen und reichen

Erfahrungen der Leichtathletik , des Turnens , Ruderns , Wandern ? ,
RodeluS , Spiels usw . von einem Jünger solcher Brauchkunst dem

andern , allensalls von Berein zu Berein weitergegeben worden . ' Tor
dem Vereinsleben Fernstehende hatte selten Gelegenheit , sich zu be -

lehren oder auch seine Erfahrung nutzbringend weiteren Kreisen zu -
gänglich zu machen . ,

DaS muß anders werden ! Die Oeffentlichkeit muß viel mehr

für diese Fragen interessiert werden . Und besonders jetzt gilt es ,
aus dem Zusammenbruche des Vaterlandes ein neues , leistungs -
fähiges Geschlecht heranzubilden , das den schweren Anforderungen
des künftigen Friedens gewachsen ist . Das aber ist nur möglich ,
w- nn eine einheitliche Organisation mit größten Mtteln und
breitester Basis von Rechts wegen einsetzt .

Diese Zentralstelle muß alle Fragen de ? großen Gebietes der

Leibesübungen bearbeiten , muß ihre Kommissionen und Berater in
. allen größeren Städten haben , muß höchste Instanz für fach¬

männisches - Urteil seder Art sein und mutz das Wertvolle , das durch
ervfte , wissenschaftliche Untersuchung von Mitarbeitern heraus -
geschält wird , durch Verordnung der großen Allgemeinheit zuführen .

Das ist der Jnhall eines längeren Aufsatzes des Städtischen
Oberturnwarts von Berlin , Dr . med . . Luckow , der in kurzem in

' . Körper und Geist " und in der „ MtmätSschrift für das Turnwesen "
erscheinen und als Denkschrift den leitenden Reichsstellen vorgelegt
iverden wird .

Ein ( Tag aus der Weltgeschichte .
In HanS v. Webers immer köstlicher Zeitschrift „ Der Zwiebel -

fisch " wird erzählt :
Eines Tages , während des Balkankrieges , traf ich im Straßen -

bahnwagen meinen Freund Dr . H. , einen bedeutenden Historiker
aus Sachsen , der damals infolge arger Geldklemme genötigt war ,
als zweiter politischer Redakteur eines liberalen Weltblaites sich im
Äarusselfahren zu üben . Seiner g' eradcn Natur ividerstrebie diese
Fron arg , und solange er sie erduldete — bald schon warf er sie
von sich wie ein schmutziges Hemd machte er oft seinem Herzen
in grimmen Aus - fällen Luft . So erzählte er mir den » , als wir uns
auf der Straßenbahn trafen : „ Heeni Se , rnci Liewer , das war
Heide wiedermal c Dag aus der Weldgeschichde ! Fnh gommd der
Chefredakteur , JEw. Gummi , begeisdert sich fier de Türkei und der -
langt von mir binnen zwee Schdunden en ' Leidartikel fier de

Dirgei und ackgen die andere Balg an bände . Also ich schreibe druff
loS , als ob ich nen ganzen Harem zu verdeid ' gen hädde l Gauin !
bin ich ferd ' g, rufd der Gummi an und meent . er hätte sich ver¬
heddert . mir wären gegen de Dirgei , und ich mißte den Ufsatz
in ener Vicrtelschduude ummodeln . Also ich drehe alles Bosidive
ins Negadive un umgelehrt . Ich hatte Mersch nämlich gleich ge -
dacht und den Ardikel schon so geschrieben , daß «r gewendet werden
konnte . Wie ich damit ferd ' g bin , ruf ich de Setzerei ' an , und . d. a
sagt die Baude , der llfffatz misse wegbleiben — ', es wär - e eisin e
großes Inserat gekommen , nun fehlte ' s an Blatzl Ich rufe nu
Gummi an , und da sagt dep : Ja , — er hädde es schon geheert ,
da wäru in er. ehm nu �esinteressicrt in Balganfragen — , Inserate
gingen vor ! — Sehn Se , me ! Lieber , das ist doch was fir ' n Histo -
riker — drei Sorien Weltgeschichte an eenen Vormiddag und als

Reesuldad — en Dregg ! So was machd . . . . hungrig , — Mahl -
zeid ! " Und er sprang ab .

Interessant ist auch , wer diese Führer und ihre treueste Ge -

falgschaft sind . Zum größten Teil Unorganisierte und

ehemalige Gelbe . Gerade auf den Zeeben , in denen die

Organisation der Bergarbeiter früher niemals Fuß fassen konnte ,

sitzen jetzt die lautesten - Schreier . Charakteristisch ist , daß bei den

schon erwähnten Temonstratioiieu in Tortmund Leute als Führer
und - Plakatträger vorangingen , die bei den organisierten Streiks .
hinter denen die Gewerkiä - aiten standen , als Streikbrecher zwischen
zwei Schutzleuten , den Weg zur Grube machten . Die . unaufgeklär »
testen und politisch ungeschukteften Elemente lausen mit Spar »
täkus , und aus ihre zügellosen Instinkte ist die ganze Agitation zu «
geschnitten . Droht man doch auch jetzt wieder damit , die Zechen
ersaufen zu lassen , Wie auf den ersofsenen Bergwerken der Zu «
kunflsstagt errichtet iverden soll , ist das Geheimnis der . Hetzer .
Einige Wochen Spaetaiusherrschast wären wahrscheinlich das beste
Mittel , den Massen die Augen zu öffnen - Abet sie würden

airdeverseits so unwiderbringlichen Schaden anrichten , daß daS Er¬

wachen zu spät käme - . . . . . J

Gefängnispreuel .
Schwere Anklagen gegen Regierungssoldaten .

Tie „Voisische Zeitung " und die ' „Freiheit " veröfseni -
licken Freitag margen erneut Mitteilungen von Augenzeugen
über schwere Mißhandlung , unwürdige Unterbringung und

Beköstigung und » nehrsacke willkürliche Erschießung von aus
Anlaß der Spartakuswirren Verhafteten durch Reinhard -
truppen . Die schweren Beschuldigungen datieren , soweit wir
tehen , aüs dem ersten Drittel des März - Wenn sie äuch niir

teilweise der Wirklichkeit eutsorecheki , so stellen sie derart
empörende Vorgänge dar , daß �von der Regierung eiligst
gründliche Vorkehrungen , insbesondere durch Bestellung von
n i ch t m i l i t ä r i s ch e n . Bcaufträgten zur Ueberwachung
des gesamten Verhastungs - und Gefängnisbetriebes , getroffett
werden müssen .

Wie uns mitgeteilt wird , höben die zuständigen Regie -
rungsstcllen nach Kenntnisnahme der heute vorntittag er »
fchienenen Artikel der genannten beiden Blätter sofort
gründliche und unparteiische Untersuchung veranlaßt .

§ ür Sie politischen Gefangenen .
Die „ Freiheit " berichtet heuie in sensationeller Weise , die man

an ihr gewöhnt ist , über Mißhandlung , schleckte Behandlung und

schlechte Ernährung der anläßlich der letzten Kämpfe verhafteten
Personen . ' Es ist ' natürlich jetzt nicht möglich , idiese , schweren An -

schusdigungen nackzuprüfen .
'

Immerhin muß bemerkt werten , daß
jüngst Genosse Schöpf li n , der Oterkommandierende der
Marken , bei einer Inspektion der Gefängnisse ü- b e re ' i n- st i m »
mend von den Gefangenen gehört Hai , dasj sie den Umständen . '
angemessen o r de n t I > ch : b e b ' a nd c 1 t ' u n d verpflegt
würden .

Wir möchten bei dieser Gelegenheit eine Lanze für die Ee -
sangenen einlegen , die aus rein polftischen Motiven schuldig und
verhaftet worden sind . Sie dürfen nicht mit gemeinen Verbrechern
in einen Topf geworfen werden . ' , Es ist eine alte ' Forderung der
Sozialdemokratie , daß politische Gefangene besonderen Schutz und
eine bessere Behandlung in den Gefängnissen erfahren müssen . Sie
sind Opfer ihrer Ueberzeiignng . und ihre U Überzeugung
ni u ß respektiert » erden . Sie dürfen auch in Gefangenschaft
nicht zu der . . Meinung kommen, - daß ihre Ehrenhaftigkeit verletzt
oder gar mit Fußen getreten wird . Ihre Au- fentdältSräume , ihre
Kost , die Möglichkeit sich geistig zu- beschäfftgen , müssen so. geregelt -
fein , ' daß ' sie ohne SMeristS - später an die ' Zfcit' .' ihrer Inhaftierung

-

denken können . ,

Eine Mehtlieferung aus Schweden . Wie „ Nya Taaligt Alle -
Honda " erfährt , haben die alliierien Machte durch den amerika¬
nischen Gesandten Morris in Stockholm das schwedische Rote Kreuz
ermächtigt , 3. 0 000 Tonnen Mehl unmittelbar , nach ,
Deutschland auszuführen , falls die Bezahlung , in der verein -
barteu Weise erfolgen kann , Es handelt füll sowohl um Weizen -
mehl wie Roggenniehl , das Schweden nachher von Amerika zurück -
erhallen soll .

Ter ganze Wagen voll ' Fahrgästen . hatte der schmetternd er -
zählten Geschichte zugehört und wieherte . , — , sie kannten alle ih ?
Leib - und Moraenblatt : aber sie' halten es heute noch und ahnen
noch immer nicht , daß sie damals eine Wurzel des ganzen Elends ,
das sie seitdem erlebt haben , .' . . . gerochen hatten !

Notizen .
— Die A u s st e Hu n g für u zrh e k a n n t e A r ch i -

1 e k t e n , die jetzt im Graphischen Kabinett Reumann , Kurfürsten¬
damm 2, 3 Treppen , stattfindet , ist auch am Sonntag geöffnet , der
Eintritt ist frei, '

Der ArbeitSrat für Kunst legt besonderen Wert darauf, ' daß vor
allen Dlugen die Arbeiter ferne ' . ' iusstellvng besuchen . Die Besucher
werden gebeten , ibre Ansicht über die aiisgeitelltcn - Arbeiten auf
Zetteln in einen für diesen Zweck in der Ausstellung aufgestellten
Kasten zu werfen . - Auf diele Weise hofft der Arbeiterrat für Kunst ,
obne Mitt - elsrersonen ein Bild von der wirklichen Meinung des
Volkes zu erlangen ,

— I m Botanischen Garten ' und Museum zu
Berlin - Dahlem werden fortan erfreukicheriven ' e volkstümliche
Vortragsreihe n , Eiiizelvotträgc und Führungen aus dem
Gebiete der Pflanzenkunde vera - istaltei . Die Vorträge finden Mitt¬
wochs und DonnerStaas von 6 — 7 Uhr . statt . Die aus 6 Vorträgen
bestehende Vortragsreihe ftcket 1 M.

Die Führungen , Montags und Sonnabends von 3 ) 4 bis
7 Uhr , geschehen in Reihen von je 7 Führungen , die sich in Ab -
ständen von 4 Wochen wiederholen , um in jeder Jahreszeit die
sebensw - rteu Erscheinungen im Gayien zu zeigen , Preis eb . - nw 75
1 M, Programme und Eintrittskarten wochentäglich von SM <b,5
1 Uhr im Bureau des Museums . Dahlem , Äöingiu - Luise - Siraße 6/8 ,
und bei den Pförtnern des Gartens .

—>- Musik . Am 30. März , nachmittags 4 Uhr , in der Phil¬
harmonie daS verschobene zweite L- " deka - K» n « rt , Mitwirkend :
Mafalda Salvatini und Covnelis Bronsgeest . — Julia Sulp sagt
den auf den 5. April verlegten Brahms - Avcnd im Beethovensaal
ganz ab . '

—- JP o r t r ä g e. Der Suppe - Abend , Sonntag 8 Uhr im
SchilleUaal Charlottenburg , bringt Szenen aus den bekannteren

■ Operetten des Komponisten und wird durch einen Bortrag Dr .
Leopold SckmidtS eingeleitet . Eintrittspreis l M. — Ludwig
Hardt gipt am 30. März , 8 Ubr . im Meistersaal seinen letzten
. . Frohen Abend " : Reueer , Märchen , Morgenstern , Wied , zwölf
Porträt ? Berliner Schauspieler .

— E i n Polizei v r ä sident sürgutes Deutsch . Der

Frankfurter Polizeivräsident Dr . Sinzbeiiner richtete an die Be -

amtenschaft des Volizetpräsidi um S «in Rundschreiben , in dem er die
Beseitigung des LlktendeutscheS ' fordert . U. a. heißt , es da : Im ge -
samten Schristvebiehr ist das sogenannte - Aktendeutsch zu vermeiden .
Mit einer überlebten Buroaukratie muß auch deren Ausdrucksweise
beseitigt werden , denn ein gutes Schriftdeutsch an Stelle bureau -
lratischer Redewendungen ist nicht nur dem Publikum verständ -
sicher , sondern hebt auch die Klarheit aller Verordnungen im innern

Dienstverkehr . Ein gutes Beispiel für alle Behörden !



preußische Lanöesversammlung .
Freitage 28 . März , Wittags 11 Uhr .

Am RegierungHtisch Firtcmzmirmter Dr . ©übefunu
Eine förmliche Anfrage der Unabhängigen betreffend die Auf -

lösung der Provinziallandtage , sowie eine weitere der
Demokraten über die Äommunalifterung des Lebensmkttolhandels
werden zu gegebener Zeit beantwortet werden .

Hierauf werden die von - dem GeschäftsordnungsauSschutz über
das Mä b I p r ü f u n g s v e r f a h re n vorgelegten Vorschriften
ohne Debatte angenommen . Ebenso das Gesetz betreffend die Um -

legung von Grundstücken in Äöln . Es folgt die zweite
Beratung des Notetats . ?lbg . Leid ( ll - Soz . ) fordert Her¬
auf setz ung der Steuerfreiheit . Der Etat wird in zweiter Lesung an -
genommen . Hierauf wird die dritte Lesung vorgenommen . Dazu
gib : Dr . Rosrnfeld lU . Soz . ) folgende Erklärung ab :

Die preußische ' Republik ist nach wie vor sin Klassenstaat , be -
ruhend auf der Klassenherrschaft - und mit der Tendenz , die be -
stehende Ausbeutung der Arbeiterschaft aufrechtzuerhalten , sLachen
bei den Sozialdemokraten . ) ( Sehr wahrl bei den U. Soz . ) Trotz der
in Aussicht gestellten Verstaatlichung , die mit Sozialismus
nichts zu tun hat . ist die Struktur des Staates dieselbe geblieben .
i Lachen bei ' den Sozialdemokraten . ) Der Staat befindet sich trotz
der sogenannten Demokratie noch in den . Händen der be -
sitzenden Klassen als Mittel zur Niederhaltung der besitzlosen Volks -
klasscn . Diesem Staat bewilligt unsere Fraktion , deren Aufgabe
die Eroberung der Staatsgewalt durch die Arbeiterklasse ist , nicht
einenPfennig . ( Bravo ! bei den U. Soz ) Dieser Regierung ,
die mit dem Belagerungszustand und allen Machtmitteln des alten
Regimes �regiert , die jede politische und entscheidende wirtschaftliche
Mitwirkung der Arbeiterräte ablehnt , sagen wir . rücksichtS -
I o s e st e n Kampf an ; ihr können wir kein Vertrauen schenken .
( Lebhafte� Beifall bef den U. Soz, )

Es entwickelt « sich ein Dialog zwischen Dr . Südekum und
Tr . Rosrnfeld , in den schließlich Abg . Heilmann ( Soz . ) eintritt ' .
Er verweist auf ' einen - Artikel Karl K a u t s k h s in der „Freiheit " ,
in dew dieser die Schuld für das Aufkommen des Militarismus
auf die Spartakusse und chr « Unabhängigen Helfershelfer schiebt .
Er stelte fest , daß�zwischen - seiner Stellungnahme zu den Arbeiter -
raten .upd der - seines FraktionskÄlegen Heller kein « Differenzen
bestehen . . '

Schließlich wurde der Notetat auch in dritter Lesung
angenommen .

'

Vollversammlung üer slrbeiterräte
Groß - Serlins .

Fn ' der Versammlung , die heut vormittag im Germaniasaal
ihren Anfang nahm , wurden die Wahlen zum zweiten Räte -
ko ng r e ß' vorgenommen . Sie erfolgt nach dem . Verhältniswahl - -
systeni . 16 Delegierte sind zu wählen . Listen mit je 16 Namen
liegen vor aus den Fraktion der S , P . D. , der U. S. P . und der De -
wokraten . ' — Namens der Kommunisten erklärte Berg : Wirent -
halten uns der Stimmabgab « , , weil es uns ganz
gleichgültig ist . ob einer von - den M« hrheitssozia -
listen oder von de� verschwommenen Unabhän¬
gigen nach dem Kongreß delegiert wirid , von dem ja doch nichts zu
erwarten ist . .

'
-

Hierauf , wurde die Wahl vorgenommen ,
Auf die an die Regierung der Räterepublik Ungarns durch die

vorige Versammlung gesandte Kundgebung ist eine telegraphische
Antwort von dem ngarische� Volkskommissar K u n eingegangen , die
Richalrd Müller verlaß . Sie lautet :

Mit Freuden Hab « ! wir Eure Begrüßung entgegengenommen .
Durch Eure Arbeit , durch Euren Kampf habt Ihr ns bis jetzt eine

grenzenlose Bewunderung eingeflößt . Wir - waren stolz darauf . Euch
als unsere Genossen betrachten - zu können . Die Diktatur des Pro -
ietariqls in Ungarn siel alsreife Frucht unserer KämM . und Leiden
in unsere » Schoß . . ' Kein ' Tropsen Blut wurde vergossen . ' . «sobald
wir die Macht hatten , haben wir uns , ohne eine Minute zu der -
lieren , ans Wer ! gesetzt. Schlag auf Schlag stürzt eine Mauer der
kapitalistischen Zwingburg nach der anderen zusammen Die Fesseln
der Lohnsklaverei siwd in tausend Stücke zerrissen . Zugleich haben
wir aber auch mit dem Aufbau der neuen Welt begonnen . Das
Wirtschaftsleben geht seinen Gang . ÄS funktioniert ' schon jetzt viel
besser ' als früher . Nur die Schmarotzer sind beseitigt . Aber waS
an geistiger und physischer Energie im Lande vorhanden , ist am
Werk . Die - Produktion und der Berkehr befinden sich in unseren
Händen . Mit dem Schmarotzerleben der Nichtstuer ist es zu Ende .
Dic Vorräte ' sind beschlagnahmt . . S ' e werden teils zur gerechten
Verteilung gelangen , teils als Mawrial beim Aufbau der kom -

mun ' snschen Organisation der Produktion verwendet werden . Alle

gesetzlichen Fesseln , die vom Kapitalismus zur Verkümmerung de »
proletarischen Daseins erfunden wurden : die Brandmariung der un -
gesetzlichen Ehen , die Zurücksetzung d�-s unehelichen Kindes , sinid ge¬
sprengt , Eft , Licht , Reinlichkeit , ein früheres Privileg der Bourgeoi -
kinder , ist dem proletarischen Nachwuchs erschlossen und im vollsten
Maße zugänglich gemacht . Die Theater und Kinos , die bis jetzt
hailvisächlich den Vergnügungen der Reichen dienten , sind zur Pflege
der Kunst angehalten ' und den Proletariern zugänglich gemacht . Die
P,r e f s e , diese mächtige Waffe des Kapitalismus zur Knebelung
der - proletarischen Gebirne , wurde in unseren Dienst , in
den Dienst der Errichtung einer besseren Zukunft
gestellt . Begeistert eilen die Proletarier in die
rote - Garde , bereit , ihre Befreiung von - der kapitalistischen
Sklaverei mit ihrem Her - blut zu verteidigen . Also , Kopf hoch , Ar -
beitSbrüder . die Götterdämmerung der kapitalistischen Gesellschaft
ist - ngebrrchrn . ES schlägt die Stunde , wo die Expropriateurs expro -
priert - werden .

Volkskommissar Kun .
Die Verlesung wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen .
Burktczak teilte mit . daß die ' Angestellten der dem Kriegs -

Ministerium unterstellten Betriebe wegen ' Gehaltsregelung mit der

Leitung verhandelt , aber keinen Erfolg erzielt haben . Man sagte
den Angestellten , sie würden durch gediente Unteroffiziere ersetzt
werden -

Diese Mitteilung rief allgemeine Entrüstung hervor .
Hierauf gab Richard Müller das Wahlreiultat bekannt . Es

sind 661 gültige Stimmen äbgeaeben , dayon 865 auf die Liste der
Unabhängigen . 205 auf die Liste der Mehrheitssozialdemokraten .
83 auf die demokratische Liste und 18 unbeschriebene Zettel . Die
Unabhängigen erhalten ' g Mandate , und - zwar : Däumig , Müller ,
Ledehour . Pfeifer . Koch , Sievert , Walter . Stimmig und Schu -
mann . Die MehrheitSsozialisteii erhalten ö Sitze die , von Kaliski ,
Büchel , Awendt . Neue und Joelsöhn besetzt werden . Von Demo -
krawn wurden Lehrer Flügel und Tr . Michaelis gewählt .

Die Versammlung beschloß dahin zu wirken , daß Ladcbour ,
um am Kongreß teilnehmen zu können , sofort aus der Haft ent -
' lassen wird .

Ferner wurde beschlossen : Die Versammlung fordert die Ar -
Heiterräte der Kommunen auf , dafür Sorge zu tragen , daß die
unschuldigen Opfer der letzten Kämpfe von den Gemeinden unter -
stützt werden . Die Betriebsräte aller Parleien sind sich dahin einig
geworden , daß . falls die Kommunen keine Unterstützuna g - währen ,
die betreffenden Familien aus dem Fonds der Arbeiterschaft unter -
stützt werden . _

Industrie und tzanöel .
Börse .

Die - Drohung der Entente , den Waffenstillstand ab »
zubvewen . falls Deutschland in die Landung polnischer Truppen
in Dan , ig nicht einwillige , wirkt « auf den Verkehr lähmend .

Die Stimun « war teilweise schwächer . Niedriger gingen nament -
lich oberschle fische Montanweric um , von denen Bis -
marckhütre 4 Proz . verloren . Schiffahrtsaktien gaben
gleichfalls unwesentlich nach Elektro - und Rüstungspa -
Piere waren ungefähr behauptet . Heimische Anleihen stellten
sich etwas höher . K rsi e q s a n l e i h « n verkehrten auf letztem
Stand . In den sogenannten Valutawerten fand infolge des Vec -
bots ein Handel nicht statt . Tägliches Geld war zu 4 Proz ange -
boten . Privatdiskont 4V « Proz . und darunter .

Gerichtszeitung .
Massenklagen wegen Arbeitseinstellung infolge Strom -

versagung .
Zweihundert Klüger vor dem Gewerbegericht .

«Eine Entsche ' dung . der wegen ihrer grundsätzlichen Bedeutung
sowohl von feiten der Arbeitgeber - wie der Arbeitnehmerschaft mit
großem Interesse entgegengesehen wurde , fällt « gestern das Berliner
Gewerbegericht . Es handelte sich um die Frage , ob bei Aussetzen des
elektrischen Stromes die Arbeiterschaft ein Anrecht auf Bezahlung
hat oder nicht Das - gewerbliche Personal der Grotzbuchbinderei von
Wübben u. Co. , im ganzen 260 Personen , klagte Löhne für den
22. Januar , an welchem Tage in Berlin der elektrische Strom ver -
sagte , in Gesamthöhe von 2194 M. ein . Wie der Vertrauensmann
der Arbeiter ausführte , war die gesamte Arbeiterschaft pünktlich zum
Dienst erschienen , da am Tage vorher die Stromleitung voll funktio -
nierte , sie wurden dann aber von dem Betriebsleiter nach Hause ge -
schickt . Ter Beklagte Wübben hob hervor , daß es ihm nicht um das
Geld hand . le . Aus prinzipielle� Gründen warte die ganze Arbeiter -
schaft auf dies Urteil . § 615 des Bürgerlichen Gesetzbuches fei hier
nickt anwendbar , weil es sich um Versagung der gesamten Kraft
handelt , deren anderweitige Beschaffung unmöglich gewesen wäre .
Das Gewerbegericht kam zur antragsgemäßen Verurteilung der
Firma . Die Kraftversagung habe in einem solchen Falle der Unter -
nehmer zu vertreten . Wenn die Arbeiter pünktlich zum Dienst er -
schienen , täten sie ihre Schuldigkeit und müßten den Lobn für den
Tag erhalten .

GroßSerlln
Em reaktionärer Jugend „ bildner " in der

Fortbildungsschule .
Uns wird geschrieben : An der 3. PflichtfortbildungZschule in der

Gräfestratze amtiert da ein Fachlehrer Schütze , der unter der allen ,
nunmehr von ihm schmerzlich vermißien Regierung Wilhelms II .
einer der

'
rührigsten Leiter der patriotischen Jugendwehr war , für

die er mit . allen Kräften unter der ihm unterstelvten Jugend die
. Werbetrommel rührte . Wie der Herr heute seine Pflichten auf -
faßt , darüber mag folgender Vorfall orientieren , der sich am Don -
nerstagabend in seiner Klasse zugetragen hat :

Es war bisher dort üblich , unter den Schülern Marken zum
Zwecke der Kriegshilfe abzusetzen , die mit den Bildnissen des ver -
flossenen Kaisers und aniderer Heerführer geschmückt , waren . Am
Donnerstag nun wurden infolge Erkrankung des Zeichenlehrers
einer anderen Klaffe einige Schüler dieser . Klasse Herrn Schütze zu -
geteilt . Beim Angebot der Marken lehnten verschiedene Schüler
solche mit dem Bilde Ludenidorffs entschieden ab . Das war für
Herrn Schütze Veranlassung , seinem patriotisch gepreßten Herzen in
einer Werse Luft zu- machen , die als Skandal wahrhaftig nicht zu
scharf bezeichnet ist . In einer Ansprache an die Schüler verbat er
sich zunächst ganz entschieden , „ daß irgendjemand etwas über Luden -
dorff sage , der ein durchaus - „ ü b. er r a - g e n de r , " f a b e lh a f t e r
K o p f " und ständig ' bemüht gewesen sei . das B e st e d e s g a n z e n
V' o l k e S zu wollen . Seiher sei sein gro ßangelegter Offensiv -
plan durch ein paar l u m p i ' g c Pioniere » erraten worden .
Jedenfalls besitze er mehr Geist und Wissen , als der dickgcfressene
Ebcrt , der sich krampfhaft an seine Stellung
klammere , um sein Millioneneinkommen nicht zu
ver l i e r e n, und dessen R. e g i e r u n g ja m m e' r v oll sei . Das
Regiere . » solle man lieber den Konservativen überlasse », die es ge -
lernt haben ! Von den Bänken der neu zugeteilten Schüler ertönte
der Zwischenruf „ Reaktionär !" Und hierauf fuhr der Jugend -
„ bildner " fort : „ Die Affcngcsichter auf diesen Bänken , die
wohldemVereinArbeiterjugenid angehörte » , habe
er nicht gefragt . Er - spreche zu seiner Klasse ! "

Der Vorfall beweist , daß nicht nur aus dem Dorfe , sondern auch
in Berlin den reaktionären Herrschaften der Kamm . zu schwillen be -

ginnt . Vielleicht macht die vorgesetzte Behörde dem Herrn Fach -
lehrer energisch klar , daß reaktionäre Verhetzung der Jugend nicht
zu seinen Aufgaben gehört , daß er sich in Zukunft bei seinem Unter -
richt auf die Gebiete zu beschränken hat , die e. r gelernt hat , und daß
die Pflichtfortbildungsschule kein Kafernenhof unseligen Angedenkens
ist . in welcher der Sauherdenton des verflossenen preußischen
Kommiß fröhliche Urständ seiern darf !

Wo bleibt der Mieterschutz ?

Zu unserer Notiz in Nr . 145 schickt uns der ReichZ - Justiz -
minister ein längeres Schreiben , in dem er die Regierung gegen den
Vorwurf , daß „nicht » getan " sei . verxvahrt . Die Regierung bezieht
sich aus die verschiedentlichen Verordnungen , nach denen die Ge -

. mcinden in Gemeinschaft mit den Mieteinigungsämtern im Jnter -
esse der Mieter wirken können .

Die über Zahlungsfristen und über Einschränkung der Lohn -
Pfändung erlassenen Vorschriften sollen die zurßckgekehrten Feld -
zugstcilnehmer vor unbilligen Zugriffen wegen Mietrückständen

schützen. Die RewbSregierung stellt eine Heraufsetzung des Existenz -
Minimums �n Aussicht .

Wir bemerken hierzu : Alle von der Regierung angezogenen
Vorschriften sind solche des alten Regiments . Lediglich die Berord -

nung vom 14. Dezember 1918 ist nach der Revolution erlassen und

oezweckt den «Schutz der unbemittelten Kriegsteilnehmer gegen
Zwangsvollstreckungen bis zum 1. Juli d. I . Im übrigen ist für
den eigentlichen Mieterschutz seit dem 9. November 1918 in der Tat
nichts getan . Wir hätten gewünscht , daß während der UebergangS -
Wirtschaft der zwangsweise Wohnungswechsel überhaupt
unterbunden worden wäre . Die Gemeinden haben , auch
soweit sie als Notstandsgeb ' ete im Sinne der Verordnung vom
23. September 1918 erklärt sind , wenig getan . Z. B. ist uns nicht
bekannt gewordsn . in welchen Gemeinden nur nach vorher ei « -
geholter Zustimmung der Miete inigungsämter
den Hauswirten dis Kündigungsrccht zugesprochen ist . In Schöne -
berg erklärte z. B. in der letzten Stadtverordnetensitzung der Ma -

gistratsvertreter : die « Gemeinde habe von der Ermächtigung der Ver -

ordnung keinen Gebrauch gemacht , weil der Verwaltungs - und Be -
amtenapparat fehle . Dic Mieter , die am 1. April keine andere
Wohnung hätten , würden untergebracht im Obdackt , Maison de
Santa ! , in Turnhallen , Schulen und Militärbaracken , aber auch
dann bleibe noch ein Teil übrig , über dessen Unterbringung man
nicht im klaren f . - i !

Die Folgen sind Wohnungshamsterei und Vermietung zu un -
erhörten Preisen , die nur von Kriegsä - swinnleru ausgebracht werden
können . Die sozialdemokratischen Organisationen und Gewcrk -
schasten wären gewiß gern bereit gewesen , zum Zwecke durchgreifen -
deri Maßnahmen den Gemeinden Hilfe zu leisten .

Das Existenzminimum ist allerdings auf 2000 ' M. erhöht , wobei
für jedes Familienmitglied noch ein Zehntel des Mehreinkommens
freizulassen ist . Mit solchen Vorschriften kann unter Berücksichti¬
gung der Teuerung , namentlich in Großstädten , die Regierung nicht
glänzen Tie Mietschulden , die während des Krieges von Kriegs -
teilnehmern gemacht werden mußten , dürsten überhaupt nicht

mehr Seitreibbar sein . Das wäre eine selbswerständliche DankeS -
Pflicht der Hausbesitzer , „ deren Grundstücke in der Kriegszeit eine
erhebliche Wertsteigerung erfahren haben , während ein Teil der
Zurückgekehrten vor dem Nichts steht und am 1. Juli im Auftrags
des Hauswirts den Gerichtsvollzieher zu Besuch bekommt .

Der Mieterschutz ist eins der Gebiete , auf dem durch wirksam »
Gesetzgebung mehr wie bisher getan werden muß .

Ter anspruchsvolle Direktor .

Die Hamburg - Mannheimer Bersicherungs - A. - G. , die schon
während der Kriegszeit durch ihre Kriegs patenschaftSver -
s i ch e r ix n g viel von sich reden gemacht hat , entpuppt sich als ein
Unternehmen von sehr fragwürdigem Charakter . Der Berliner
Direktor Hammerstrand — ein alldeutsch gesinnter «Schwede — hat
seinerzeit mit 3999 M. der Gesellschaft die Schutzherrschaft «Seiner
Durchlaucht des Prinzen Ernst Julius zu Lippe erkauft . Er kann
es sich leisten , auf Kosten der Gesellschaft in Süddeutsch -
land Agenten zu unterhalten , deren einziger Dienst die
Hamsterei mit Lebensmitteln für den braven Chef ist .
Ein . besonderes Geschäft von ihm ist die Rolle des Hausverwalters ,
die er gegenüber seiner eigenen Gesellschaft spielt und ihm ein
hübsches Sümmchen nebenher einbringt . Die anspruchsvollen Ge -
pslogemheiten dieses ' Mannes , für den es - doch auch reichsdeutschen
Ersatz gibt , machen sich dadurch bezahlt , daß — die Gehälter
seiner Ange st eilten um so niedrigersind . So bleiben
unter den Berliner Angestellten die Monatsgehälter bei mehr als
% weit hinter der Summe von 199 Mark zurück . Die Pro -
paganda für die KriegSpatenschaftSversicheruna zeigte , daß man in
»en Geschäftspraktiken sehr skrupellos war . Es ist absolut unver -
handlich — zumal in heutiger Zeit — . wie eine Gesellschaft , die auf
sich hält , sich solcher Kräfte bedienen kann .

Lichtbildervorträge für Erlverbslose und Arbeiter .

Montag , 31. März : Institut für Meereskunde , Georgen »
straße 34/36 ( 5 Uhr ) , Prof Baschin über : Geographische Charakter -
bilder aus allen Zonen der Erde . — Cecilien - Lyzeum , Lichtenberg .
R- thailsstr . 8 ( Uhr ) . Dr . Drucker über : Die Geschlechtskrankheiten .
( Für Erwachsene . ) — Dienstag , 1. April : Sophien - Gymna¬
sium , Weinmeister str . 16 ( 5 Uhr ) , Dr . Kurth über : Der deutsche
Maler Arnold Böcklin . — Institut für Meereskunde ( 6 Uhr ) , Prof .
Dr . DielS über : Pflanzenwelt und Nutzpflanzen der warmen Län -
der . — Mittwoch . 2. April : Institut für Meereskunde iö Uhr ) ,
Dr . Tbiem über : Die Wunder der Farbenphotographie . ( Mit far -

bigen Lichtbildern . ) — Sophien - Gymnasium ( 5 Uhr ) : Dr . Behr -
mann über : Bilder auS Deutschlands Gauen . ( Vom Harz zum
Riesengebirge . ) — Cecilien - Lyzeum , Lichtenberg ( 6 Uhr ) . Pros . Dr .

Siernfeld über : Richard Wagners „ Meistersinger von Nürnberg " .
( Mit Vorträgen am Flügel . ) KönigstädtischeS Realgymnasium ,
Elisabethstr . 57/58 ( 6 Uhr ) , Dr . Brühl über : Die Schätze des
Meeres - — D' o n n e r s i a g , 3. Av r i l : Institut für Meeres »
künde ( 5 Uhr ) , Prof . Baschin über : Wetter und Wettervorhersage .
— Freitag . 4. April : Institut für ' Meereskunde ( 6 Uhr ) , Prof .
Dr . Hartmann über : Urtiere als Erreger von Krankheiten . —

Sophien - Gymnasium ( 5 Uhr ) , Dr . Ulbrich über : Nutzbarmachung
der beimischen Pflanzen für den Hauskalt . — Sonnabend ,
5. April : Königstädtisches Reaghmnasium ( 6 Uhr ) , Ingenieur
Tiessen über : Pom Dorfschmied zum Aeinmetbaniker . Das Messen ■

in der Werkstatt . — Hörsaal des Telegraphen - Persuchsamts . König -
grätzer Str . 29 ( 6 Uhr ) , Dr . H- ehnel über : Cbemie und Wirtschafis .
leben . — Cecilien - Lyzeum , Lichtenberg 16 Uhr ) , Dr . Poh ' e über : .
Zlordische Fahrten . — Institut für Meereskunde ( 6 Uhr ) , Frl . Dr .

Ring über : Das Bildnis in der deutschen Kunst . — Eintritt 19 Pf .

resp . ' 16 Pf . für jedermann .
Veranstaltungen der Ninstlerrschcn Gruppe . Musikalisch « Ko -

mödicn , bearbeitet von Dr . Erich Fischer : Dienstag , 1 4. A v r i l,
im Gewerkschaftsbaus . Engelufer 15. Beginn 4 Uhr , Eintritt 69 Pf .

einschließlich Garderobe .
_

Verwertung kreiwerdendrr Heeresgnter . Das Reih ' verwertima «.
ami . dem die Bewirtscba ' Iima sreiwcrdciider c- eeres - u » d Man negüter aus -
schliesilich obliegt , bat in Berlin eine Zweigstelle enichiet . Äste Anfragen
aus dem Bezirk Grob - Beriil ! und Rrgierunasbrziik Potsdam bezuglib dcS
Erwerbs von Lweresgüieni sind dober an tufMiebende Ad >esse zu richte » :
ReichsverwrrtungSamt Zweigstelle Berlin , Potsdamer Str . 22, III . Zen «
trum 10236 .

Ebeinolige Angehörige deS Depots X der revublikani -
schen Soldatenwrbr Tegel erkalten die restlichen 110 M am
Montag , den 31. III . 1919 nach Abgabe Ihrer Bekleidl ' Ngsk' uckr bei der
Abrechnlmasstclle im Depot VII Schönebcrg , Grunewaldstr . 77 in der Zc. t
von 9 —3 Uhr .

Zirkn ? Vulch . Das Amateur Reiten um die 100 M für den¬
jenigen . der dreimal * stehend um die Manege >eilet , erweckt allabendlich
grogeS Hallo .

Arbeiter Turnverein sTteglitz . Turnstunden kör Männer und
Juaeiidlichc Miltwochs und Son , abends von 8 bis 10 Uhr in der Turn -
bnlle des Gpmnastiiws Hessestrahe Eingana Südenlnlraize . Die Damen «
abteiwng turnt dort jeden Sonnabend von 8 —10 Uhr .

Die Freie Turuerichakt Tempelhot - ANarirndorf veranstaltet
Soiinabeud 7 Ubr im Lokal Wilstelm - kga ' tcn , TempelM . Berliner SN 79,
das SliitunflS ' est icincr Fiaucliabieiliingen . Prog - amm beliebt aus Kon - -
' zeit , tiunerilchen Aufführungen , anschließend Tanz . Einlrit 2 M. , aus Mit »
gliedSlarte 1 M.

Trmprlhof . Gemeindevertretersitzung . Tie
�

voll -

zogenen Wahlen zur Gemeindevertretung wurden noch Prüfung
durch den dasür eingesetzten Ausschuß für gültia erklärt . Ein von
der Partei für allgemein « Politik gegen die Gültigkeit erhobener

Einspruch wurde z- urückgewiesen . Ein eingebrachter Antrag,� wo -

nach der Gemein devorstcrnd bei der preußischen Regierung sofort
dahin vorstellig werden soll , daß dem inzwischen zusammengetretenen
Landtag schleunigst der Entwurf eines Notaesetzek vorgelegt wird .
welches die Newwcchl der unbesoldeten Schöffen anordnet , wurde

angenommeil . Desgleichen ein Zusatzantrag des Genossen Martin
Müller , die unbesoldeten �«Schössen dringend zu ersuchen , ihre
A- xmter sofort niederzulegen . ( TiSber sind die nnb - ciol beten

Schöffen diesem aus der Milte der - Versammlung wiederholt ge -
stellten Ersuchen nicht nachgekommen . ) Dem Abschluß eines Ver »

träges zwischen der « Gemeinde und dem Kreil « Teltow über die
mittelbare Beteilioung der Gemeinde an dem Gewinn und an der

Verwaltung der Deutschen «Aasgesellschcxst wurde zugestimmt . Die

Aufnahme einer Anleihe von l ' A Millionen Mark zur Deckung der

Kosten der Mielsbeihilfe , KriepSwohlfabrtsvflege usw . wurde ge -
nehm igt . Auf Anfrage des Genossen Ewald teilte der Gemeinde »

Vorsteher mit , daß die Annahme des neuen Tarifs iür�die Ge¬
meindearbeiter in der in der kommenden Woche staltfindcuden
Sitzung beschlossen werden soll . Tie Nachzahlung der Zuiatzlöbn «
vom Januar d. I . ab soll dann unmittelbar erfolgen . In der Ee - *

meinbevertretung hat sich eine freie Fraktion gebildet , der sich
außer den rechtsstehenden bürgerlichen Parteien auch die unbc -

soldeten Schössen angeschlossen haben , dieselben Herren , die sich
trotz des vorgenannten Beschlusses nicht bewogen fühlten , ihre
Aemter zur Verfügung zu stellen .

Groß - Serliner Partemachrichten .
Neukölln . Sonnabend 6 Ubr : Klugblattverbrettung .

BillelS zur Tb- aleroorstestung t . Die cSefch- vl ' ler " von Goeibe und die
. Neueermäblie,, - von Björnion ) find noch in den Pm tcispeditioneu und ,
am Sonntag im Tbeater zu baben .

Charlottenburg . 9. Oruvve . Sonnabend 7 Uhr bei Reimer
WilmcrSdorser Str . 21 : Versammlung . Rcsercnt : Sladlv . Genosse

H o r 1 t tz.

Borkigwiilde - Wittenau . Sonntag vormittag 9 Uhr : Flugblattver »
breilun . i von den bctanuten Sb- llen ouS .

Veraniwoc ' licb fflr Politik Artve stickler, eharlattenbiirg , fllr den llbriaen Teil de»
Blattes Zltm Bivol ». Neukölln . tür Ameigen Tycodor Gloike. Berlin Bering i
Vorwäns . Berlag E m d H. Berlin . Druck Borwäris - Buistdruckerei und

SerlogSanftall Paul Einger u. in Berlin . Lind e�istratze 3.
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Der Antra - , ? der beiden so?,ia ! rstischcn Ztzr - rktionen auf Durch -
'

ficht der Ge ' schäftsordnunj , wurde don Ritter tsoz . ) be-
pründet . Er will Mei Vorsteher nr . t gleichen Rechten und zwei
Stellvertreter mit gleichen Rechten bestellen . Koch ( 23g. 25gg. ) und
Mommseit ( Dem. ) sprechen dagegen , weil der Vorschlag gegen die
Städteoednung verstone und das Amt deZ Vorstehers halbiere und
degradiere , sfiu den Antrag tritt Hintze ( U. Soz. ) ein Schließlich
geht der Antrag an einen Ausschuß von 10 Mitgliedern .

Die neue GasoerteuerunK .

Die MagiftratSvorlage , durch welche der �KaSpreiS von 30
auf 37 Pf . pro Kubikmeter erhöht werden soll , während für Klein -
vertbraucher ( bis nu 86S Kubikmeter ) und Lqtomatenbenutzer der
Preis von 32 Pf . gelten soll , wird unverändert angenommen .

Ohne Diskussion erteilt die Versammlung dem

Notetat ,

durch den der Magistrat ermächtigt wird , für April , Mai and Juni
ISIS im Rahmn deS Etats für ISIS je « in Zwölftel der Etatsansätze
zu verausgaben , ihre Zustimmung

Der Magistrat hat beschlossen , in Zukunft auch Fronen alS
Beisitzer der MieteinigungSämter zu berufen .

Von den Stodwv . Koch - Lommerich Bcneck « (23g. Dgg . ) ist der
dringende Antrag eingebracht worden , den Magistrat zu ersuchen ,
in gemischter Deputation über Schritte zu beraten , wie durch so -
fo ' rtigeVornahmevon /

>- NotstandSarbeiten

die zurzeit herrschende Arbeitslosigkeit zu beseitigen ist .
Stadtv . Walthrr ( Bg. 23gg. ) hebt in der 23egründu » g hervor ,

daß die große Zahl der Arbeitslosen sich ungefähr mit der Zahl der
aus dem Felde zurückgekehrten Krieger deckt , daß die Fürsorge für
sie den städtischen Etat zurzeit ganz außerordentlich hoch belastet ,
daß die Arbeitslosenunterstützung andererseits in gewissem Grade
die Arbeitslust beeinträchtigt und daß es in jedem Sinne vorzu -
ziehen wäre , wenn man den Unterstützten statt des Geldes aus -
reichend gelohnt « Arbeit gäbe . Arbeitsgelegenheit sei genug vor -
Händen . — Die Stadt könne auf ihren Gütern und im Hoch - und
Tiefbau derartige Notstandsarbeiten in beträchtlichem Umfange aus -
führen lassen ; dem gleichen Zwecke könnte die Beseitigung der
Tmnultschäden dienstbar gemacht werden .

Geh . Baurat Hoffmann : Für NotstandSarbeiien hat die Stadt

bereits im ganzen 143 Millionen Mark zur Verfügung gestellt
( Hört ! hört ! ) ; nächstens werden noch 17 Millionen beantragt
werden . Die anderen Gemeinden von Groß - Berl ' n haben für den
gleichen Zweck ISl Millionen ausgeworfen . Es sind Erdarbeiten ,

; slnstandsetzungsarbeiten . Bauarbeiten vergeben worden . Reich und'
Staat leisten bei den Bauten Zuschüsse ; dennoch lostet «in Bau uns

trotzdem noch das Doppelte des Friedenspreises . Wir
haben auch bei Reich und Staat auf Notftondsarbeiten gedrungen ;'
besonders große Aufträge bat di « Eisenbahnverwaltung gegeben .
Auch die Bildhauer sind von der Kunstdeputation mit Notstands -
austrägen bedacht worden .

Stadtv . Ncttig ( Dem. ) : Dem Oberbürgermeister und dem Ma -
giftrat gebührt unser Dank für ihre Bemühungen auf diesem Ge -
biet «. Die Nachbargemeindcn müßten das Tempo ihrer Notstands -
arbeiten ganz erheblich beschleunigen .

Der Oberbürgermeister spricht sich für die Wiedereinsetzung
einer gemischten Deputation für diesen Zweck auS .

Stadtv . Alexander Wurm (11. Soz . ) : Tatsächlich ist kaum oder
gar nicht Arbeitsgelegenheit vorhanden . Die Großgrundbesitzer
wollen kerne großstädtischen Arbeiter haben , schon weil sie deren
Einfluß auf die ländliche Arbeiterschaft fürchten . Reich , Staat und
Privotkavital müssen unverzüglich Arbeit anweisen . Di « Löhn « auf
dem Lande , auch in den Stadtsorsten , seien zum Teil noch unglaub »
lich niedrig ; auf Vorstellungen werde mit Maßregelungen goant -
wartet .

Stadtv . Ritter ( Soz . ) : Wir sind stolz darauf , durch unsere un »
ausgesetzte Arbeit die Einführung der Arbeit sllosenunter -
st ü tz u n g mit durchgesetzt au haben . Gegen die jetzigen Zustände
stnd freilich alle früheren Arbeitskrisen das reine Kinderspiel , ge -
Wesen . Von Arbeitsscheu darf man bei den Arbeitslosen nicht
sprechen : soweit sie aus dem Feld « zurückgekommen « Krieger find ,
sind sie der regelrechten Arbeit durch den langen Krieg entwöhnt
und befinden sich in einem llc - bergangWadium , auf das Reich , Staat
und Gemeinbe Rücksicht zu nehmen haben . Es muß auch auf die
Kreise , die Arbeit zu vergeben haben , eingewirkt werden , daß sie
nicht , wie vielfach wahrnehmbar , passive Resistenz üben .

Stadtv . Emil EchrSder ( IL Soz . ) : Positiv « Vorschläge hat der
Antragsteller nicht gemacht ; er will schließlich auch nichts weiter ,
al » die Arbeiter zur Arbeit zwingen . Daß die Dienstboten sich nicht
mehr zum alten Haussklavendienst hergeben wollen , kann man nur
mit Freuden begrüßen .

Nachdem noch Stadt . Rüffer ( Bg. Vgg . ) für den Antrag ein -
getreten ist und Stadtv . Mommfen ( Dem. ) ihn für gegenstandslos

geworden erklärt hat , verwahrt sich im Schlußwort Stadtv . W Äther
mit großer Schärfe gegen den Vorwurf , eine Hetzred « gegen die Ar -
beitslosen gehalten zu haben .

Der Antrag Koch wird gegen die Stimmen der 23g. Vgg . ab¬
gelehnt .

In die gemischte Deputation für di « Sozialisierung wird
die Versammlung 12 Mitglieder entsenden .

Sriefkasten Ser Neüaktion .

Heute fällt die Juristische Sprechstunde aus .
C- B. 34 . IL E. Ja . Sinsen Sie sich an Sic Ooerpostdirelrion . —

Alter Parteigenosse . Falls kein rcchlSgüliizc » Te ' tamenl hinleilassen ift ;
gebt Sei Rachlab in Srei gleiche Teile . — Fr . 13 . Die Anzüge müssen
mindeilens '

, Werl haben . Elsas in ®el6 kann nichl verlang : w. - rScn . —
B M. 4 « . An den Staat , falls StaatSSornine . — ' S. L. 45 .
Unleres Erachiens läuft Set Vertrag bis « um 1. Februar 1919.
— ®. Ä. 200 . Fragen Sie beim PalneipräsiSium nach Ser jetzigen
SoSnung de » Arbeitgeber ». — ffli . St. 17 . I. In der Regel nicht . eS
mutz Zeugenbewei » beigebracht werden . 2. und 8. Ja . Die Klage kann
solori erhoben wercen . — ®. St. 63 . Rein . — ffi . 931. 25 . Ja . lowohl
aui Anzug wie auf üäbnunq und Verpfle rnng . — A. B. 27 . Ja . —
M. Sch . 130 . An den Magistrat der Stadl Berlin . — 2. St' H. 40 .
Wenden Sie sich an den Magistrat . Krankenkasse und LanSeSoersicherung
find nicht hasibar . — ffi . SJ. 28 . An die bebeilSmäzige EnilaffungSstelle ,
eoentuell an das BezirkSlommando . — G. W. 38 . 1. und 2. Beim
ArderlSnachwel ». 3. Der Wirt könnte für die Zeit der Richioermietung
die Miele verlangen , Sie tonnen aber einen Meier stellen , soll » dieser
nicht angenommen wird , wenden Sie sich an da » Mieteinig angSamt —
M. W. 372 . l. Wengen Sie sich an den Magiiirai . 3. Nein , die Schub «
müssen aber gebranchssädig lein . 3. Ja . — 333 H. A. St. Die
Meldung mutzte innerhalb oieriehn ja - en erfolgen . — F. H. 75 .
Sie sind den Satzu : gen entip : echend basibor . — M . M . 00 . Nein .
A. St . 820 . 1. Ja . bei mein a » 30jäb >iger Benutzung . 2 Denjenigen ,
im K rundbuch als Eigeniömer vei merkt ist 8. Rur mit Zustimmung des
Eiaentümci ». — F. B. 28 . Fall » Ihre Ede lindenoS ist. baden Ihre
Schwiegereltern Anspruch aus die L- äksle des Nachlasses JdreS Mannes ,
ouSgenomn en die HauShal ungSgegenstande . die Ihnen in vollem Umiange
verbleiben . DaS Bett gebörl zu den tauShaltnngSgegenständen . Haben
Sie jedoch Kinder , so baden die Schwiegereltern leinen Anspruch . —
— P . G. I . 1. Ja . 2. veztrtSkominando . — Worms 56 . tzäut sich
zurzeit noch nistt sagen . — A. W. 17 . Bi » Ende Januar . — G. Z. 68 .
6 Mark . — H. 3 . Wissen wir nicht , da wir unS um Ordens ' achen
nicht kümmern — <S. M . 31 . Wenden Sie sich nochmals an
die beheissmätzige Ei NassungSsielle eventuell an daS BezirkSlommanSo .
— E. St. 100 . Sie können eine «ebckhr illr Abnusuiig und
Ersatz für abbanden gekommene Sachen fordern . — R. W. >00 . Nein .

FF
Journale I

Büro » ( /Artikel Rubriken

Oebr . Scherk , Köpenicker Straße 108 .

Amt Morlupi . Nr. 3481, 8482, 8483. {

8timnii-%aoUnSCirMarkh "n
auch Siphon - n.

Beruhigungssauger . Alle Ar-
tikel I. Krankenpflege , Haus -
u. Toilettemitlei . II). Liste grat
u fr. A. Maas S Co, gegr . 189 1.
Berlin , Markerafensir . 84. »

Möbel- Transporte
cum und nach Berlin . 80 km per Achse ,
dienrnrg . billige Preise .

1- alirhalterel

Sorgfältig » Be-
8378

• Zentrum " ,
August Marks , Berlin , Prenzfaner Strohe 38,

am Afexanderplatz . Laden . — Telephon i NönigsfaSf 3978.

Einspännet
sucht Beschästiguirg . »

Brite , Walliner Str . 14. hochp.

FahrradBoramis ,
Motorradreifen kauft höchst -
zahlend . Tausche auch. Auch
Aufoderelfungen . Offerv nach

voegsefS 6 ( aiedlciiburg ) .

Saal «1�1)
etliche Tag » in See Woche, auch

Sonnabend und Sonntag .
<Bacb «- aaflBO,6opt ) ienftr�4 .

RoeS 8510. ( 1609 ®'

PsanSfeibban », Hermann -
Slatz 6. Masieuauswahll Pelz¬
sachen I Hercengacderobel
Soldsachen . Betienuerkarif . '

8eit «ihaud »»>gen , Hand -
vagen jeder Art , HoIzräSer .
Schmiede . Landsbergerstr . 19.

Gelegendeitelnus , Teppiche ,
SacSincn , Stores , Portieren ,
ßuggordme , Schkibengardi -
neti . gllnstlerqaidinen neu
oertauft zu leiten bMigen
Preisen SchSrchorn , Alter -
slrasie 169/170. _ 104/2*

- I

Blusen , äusiersi billig , ver -
kausi jeden Sonntag 10 —8
Elsbeih Pseifser , Prenzlauer -
strahe 20, rechter Seilen -
flügel II . _ 142/18

Krehrolle , billig , verkauft
Hauswirt , Eisenbahnstrahe
89. _ __ _ _ +9

Herrenschnhe 48, Samen -
schuhe 40 verlaust ©Timm ,
Stephansirahe 62. tl95

rmTiHUVHillH ' liJ
Lebensmtttclgeschäft sofort

zu verkaufen Bärwald strafte
42. 20331)

Räbmaichinen zu verkaufen ,
auch Teilzahlung gestaiteL
Hahn , Prenzlauerstrahe �0. »'

Pelzwaren ! Wollen Sie
Pelzwaren noch billig kau-
fen, müssen Si » in den
„Dianen Lasar - laufen , Kai -
ker - Wilhelm - Strahe 16, am
Bahnhof Alexand erpiah

86R*
Holzräderl aller Srühen ,

Leilerwagen , »igen », Fabrikat ,
billig . Bewlich . Brunnen -
straft » 96. _ _ _ 1078*
~

Leiterwagen , Aaste nwagcn ,
Karren liefert billig . <vro>
hes Lager . Wagner , Töpe -
Nicker Strahe 7L 1213 *
�

Leihhaus Rosenthalertor ,
LiNirnstrahe 208/4, Ecke R».
fenfbrleeNraste , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muf -
fen . Sfunks , Nerz , Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Pelzarien , Taschenuhren , Bril -
laufen , SUbertaschen - Alpaka¬
taschen . _ _ _

_______

lllk�
«ardiueuoeriaus ! Künstler -

»ordinen , Tüllstore «, Teppiche ,
Bettvorleger , Diwandecken ,
Tischdecken , Steppdecken . Tüll -
bittdecken , Zuggardinen . Por .
ticren . Läuser stasse, sieder »
heilen , Scheibengardinen , kon¬
kurrenzlos billig . Herzig ' «
IBelegenHeiiokäufe , Zehbenicker -
strahe 15. ( Nosenihaler Tor . ) *

Kupferdraht , Glühlampen ,
elektrisches Material kanfen
Installateure billig , „Robba " ,
Alte Iakobstrafte __125. _

*

Schneidermaschineu fast neu ,
Knopfloch , siickzack, Singer -
Lobby verkauft Schlesinger .
Wilmersborserstrahe 30/31. K*"

Schwarze « KvnsirntanSen .
anzna , siriedensware , einmal
getragen , zu verkaufen . Be-
stchtianng 10 —12 Uhr . Borra ,
Alt . Moabtt 86». _ 2000b *

Tepp ich»rrlaus . Tischdecken ,
DivanS ecken, Portteren , Sto -
res , singgardineu , Künstler -
gardinen , Teppiche , Läufer -
staffe , siederbetten billigst .
i - hrmann , sirankenstrahe 9 II ,
Ecke Eisenacherftrahe , Schäne -
berg . _ _ 44/18

i MöSelireSit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän -
big » Wohnungseinrichtungen .
KriegsbeschäSigie und Bor -
zciger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav Sä -
tisch , Stralauerplah 1/2, Ecke
siruchtstrahe , am Schlesischen
Bahnhof . _ 137ft *

Gelegeuheitskous . Küchen
von 230 Mark bis 2000 Mark .
Kein Laden . Küchenmödel -
Verkaufslager Meilinger ,
Bruimenstrahe 60. siecn -
lvrecher Norden �132. _ IKtK

Mibelkecdit au jedertnann .
Kleinste Anzahlung, »beaucmste
Abzahlung , glühte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligft ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
zahlnng bedeutende Preiser .
Mäßigung . Landwehr , Müller -

. strahe 7, eine Treppe _
*

Möbel jeder Art auf Teil -
zahlnng und bar . Große Aus¬
wahl . Kulante Bedingungen .
Möbelhau , „Luisenstadt *. Eö-
penlckerstrahe 77/28. Ecke
Brllckenstrahe , nahe Ianno -
wihdrllcke . 42K*

I aUM - Otol , »rckhe {frank -
furter Strahe 141, zweites Ge¬
schäft : Inoolidenfttofie 5, Eck»1Ackerstrahe . liefert stet » zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder beaueme Teil -
zal/Iung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Bert 5 Mark .

I Möbel - Eohn . Im Osten ,
Grohe siranlfurterstrahe 38
<3 Minuten vom Alexandre .
plah ) . Im Norden Badstrahe
Rr . 47/48, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze

in bester Aussübrnng . Be¬
sichtigung meiner Möbel ohne
Irden Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme

Sanbleiterwogen , Holzräder ,
billigst . Kowalski , Reander -
ste - HeJL_ 145/18 *

SUbetnoken , sehr schöne,
preiswert zu »erkaufen Ma.
rionnenvlah 23 w recht «. t9

Steuer Anzug zu verkaufen .
siu etftoqen bei Schuck, Wald .
ftrah « 47, vorn I kr . 7103

siiul - unS SiSbaSewanne
zu verkaufen . Wille , Tel -
towerstrahe 47/48 II , Por¬
tal ' II . _ 20526

Damenwösche . Bettwäsche ,
Kerrrnnormalwäsche , Stoffe
für Hauskleider und Schür .
zen verkauft Baum , Wäsche-
Näherei , Solzmarktstr . 14. 97k

klappkinderwaqen , wie neu ,
Peddlgrohr , Gummiräber , ver .
»Ickell , verkauft A. Weinert ,
Neukölln , Weiseltrahe 44,
vorn II . _ +102

Schaftstiefel , 40/41, verkauft
ober tauscht gegen Miliükr .
Mantel , abends nach I Uhr .
Lachmanu , Lübbener str . TL t

Zern äl » Anzahlung . Sröhte
Rückstchi bei Krankdeii und
Arbeltslostgkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach auswärts .

Ehaiselongnes 90, — nn,
englische Betislellen , Potent -
Matratzen , Auflaqematratzrn .
Tapezierer Waller , Stargar -
der Strohe 18. 114 «

Reizende Schlafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindieder -
sofa, Küche, Ankleideschrank ,
Berschiedcnrs einzeln . Um-
baufosa , Ehaiselongne , Bett¬
stelle. eichenes Büfett , Schreib -
tisch, Waschtoileite , Trumeau ,
Teppiche , siederbetten ' ver -
kauft Teitz, Köpenickerstrahe
154, 4. Etage . Verkauf an
Privatleute , Händler verbeten .

Möbel , Schlafzimmer , Wohn -
zimmer , Küchen, Bettstellen ,
preiswert . Harnack , Tischler -
meister , Annenstr . 51. 127 «*

Durch günstigen Einkauf
bin ich in der Lage , einen
grohen Posten Möbel äuherst
preiswert anzubieten . Ele-
gante dreiteilige Schlafzim -
wer 1600 Mark , moderne
eichene Speisezimmer 1990
Mark , gediegen » Lerrenzim -
mer 1300 Mark . Bestchtigung
lohnL Möbelkaufhaus See .
lig . Elkasserktrahe 8. 96 ««

Küchen ! ! farbig und lästert ,
in groher Auswahl , reizende
«nrichtekllche ». 375�- . Mö.
belhaus Osten , nur Andreas .
strahe 30. _ _ 101 «

Anfgepaht ! Bettstelle mit
Matratze , 80, Kleiderschränke .
130, Vertiko », 123. Tische. 23.
Sofa » mit Sessel , Polster -
sessel. Abwaschtische , Ruhe¬
betten , Spiegel , Kommoden
billigst . Lombordbaus , Alte
Schönhauserftrahe 20. 147 «

Klelderschrnul , nnhbaum
lackiert , Mari 120, — . Vertiko
Mark 120, —, Bettstelle 65, —,
Sviegelschrank Mark 65�- ,
Nachtschrank 82, —, groher
Spiegel 40, —, Truhen Mark
65, — verkauft Wildermuth u.
Eo. , Berlin , Kastanlen - Allee
79. _ _ _ _ _ 141/5*

Rtlbel auf Kredit liefert
preiswert zu bequemen Be-
dingungen . Grebler , Wein -
bergsweg 4. -

_ 84/18 *
kleine Einrichtung , Stube ,

Küche, nagelneu . Gelegen »
heit , spottbillig sgewerbllch . )
Elsasseckrahe 6, vorn II
links . _ _ _ 139/10

Ssfn , Trumeau , Näh¬
maschine , Damenjackett mit
Pelzbesatz , fferngla «, drei -
armige Krone , Deckenbeleuch .
tun «, drei Wandarme eleklt .
verkauft Lohrbächer , Bielen *
strahe 2. _ _ 205 «

Kinde » bettstelle zn verkau¬
fen Woll , Kochhannstr . 6. 794

Verkaufe Bettstelle , Ma-
trotze , Klelderspind , Peitsch ,
Genterstrahe 34. Wontag 3
Uhr . _ +198

Metnllbetteu 75, Ehaise -
longue » 70, Kleiderschränke ,
Anklel deschränke . Meicke,
Bugnststrahe 32», Ouerge »
bäude parterre . _ 128 «*

Möbel- sirese ftefeti Möbel
zur Ergänzung : Schränle .
Svleget . Sofa , usw. , frrsier
ganze Wohnungseinrichtungen
und bunte Küchen gegen bar
und auf Ratenzahlung . Rur
Welnbergsweg 1 an Rosen -
thalerpltch . _

*

Schlaf , Immer , Elche, neu ,
und Küche verkauft Restau -
rant , R. , Barfur strahe 14.

Ausstellung modernster Kll-
chen, farbig und lasiert , in
allen Presslagenl Bestchtt -
oung erwünscht ! „Berliner
Mllbelhan «* M. Hirschowitz ,
nur Südosten , Skalitzerstr . 23.
Hochbahn »ottbusertor . Ich
uniertzaltr keine Filialen I 8

Umbau , grohe » Plüschsofa ,
Z Sessel , siriedensarbeii ,
Mark 2000�- . Böhmer , Rürn -
bergerstrahe 46, Laden . 143/S

Sine Küche umzugshalber
billig zu verkaufen . Lange ,
Borndorferstrahe 88. 147/18

GSSmSSMS
Piano », prächtige , neue , ge.

brauchte , mähige Preise , be.
quem ste Ratenzahlung . Miets -

- klaviere , preiswert . Sachter ,
Oraniendurgerstr . 42. _ 14K*

Piano », gute , gebrauchte ,
1100 aufwärt », neue preis¬
wert . Abend roth , Pülow -
strahe 44. 133 «*

Piauo », besonder « billige
Gelegenheiten , gute , ge»
brauchte , prächtige , neue .
Pianohau » Max Becker, An-
dreas strahe 47. _ 438 *

Pianos , grohe Auswahl ,
äußerst preiswert . Klavier -
mache « Dittmar , Große ffrank -
Kirterstrahe 44. 14104

Adam . Reue Piano » wieder
In erstklassiger Qualität ,
Münzstrahe 16. _ 151fl*'

Adam . Harmoniums . Münz¬
strahe 16. _ _ 131K*

« dam : Sintzftllgel , grohe
Auswahl . Münzstr . 16. 131 «*

Adam . Revaratur - Stimm -
werlstati . Münzstr . 16. 131 «*

Piano », Miete , Teilzahlung .
Rchde », Prunnenftr . 160 XI. •

Pinn in »» und silllgel , bil -
Ugste Gelegenheiten , darunter
Ouandtpiano », Blllthner -
pianos , Bechlteinflügel , Stein -
wratlügel . Duysenflllgel .
Krüger , Reue Königstrahe 81
sAIexanderpIatz ) . 84/10*

Piano », neue , gebraucht ,
verkaust preiswert Klavier -
wacher Link , Bergstrahe 23. *

Piano », gute gebrauchte ,
auch neue , offeriert in groher
Auswahl Littmann , Reue
Schönhauserstrahe 20, Ecke
Münzstrahe . 97 «*

Piano » verkauft preiswert
«laviermacher Link, Berg -
strahe 23, an der Invaliden -
strahe .

_ _ _ _ _ _

*

Piano «, grohe Auswahl ,
siriedensware , äußerst preis -
wert . Klaviermacher Dittmar ,
Grohe sirankfurterftrahe 44.

\ nmvn
Hunderte gebrauchter siahr -

räder aller Gatmngen räu -
mungshalber billigst . Fahr -
radlager . Weberstrahe 42. _

*

Fahrräder sowie siederberei -
fting verkauft Kowalski . Ne-
anderstrahe 9. 139/19*

Kaufgesuche
Plaiiuabfällel Bahngebisse .

Doldadfälle , Silberabfälle ,
Quecksilber . Glühstrumvsasche .
Militärtressen , Stanniol -
papier , Kuvfer , Messing . Binn .
Aluminium , Bink, Biet hochft-
zahlcnd . Edelmeiall - Einkauf »-
büro . Schmelzerei Weber -
strahe »1. Alexander 4243. *

Messing , Knvfer , Bink, Blei ,
Aluminium . Belluloib . Oueck-
ftlber kauft Möbus , Waid »
stra he Z. EckeTurmstrahe . ?? «*

Leinölfirnis , Sinndöl , Lacke,
Bleiweih , Schellack usw. kau-
fen jeden Posten Gedellder
Borowski , Gneifenaustrahe 3.
Nollendorf 2Z79. _ 1Ö0/8*

Kupfer , Messing , Bink. Blei .
Sianniol , Binnfolie . Alumini¬
um, Oueckfilber , Bellulold ,
Sold , Silber und Platin
kauft Ermel , Gubenerstrahe
39, Ecke Königsbergerstrahe
und sirankfnrter Allee . 130K*

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber , ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
aufsähe , Trcsien , vhotogra -
phische Rückstände . Papiere ,
Glllhstrumvtasche , alte Bahn -
gebissr , salpetersaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Sil -
beelchmelzerei Broh , Berlin ,
Cöpenickerstrahe 29. Tclevhon :
Moritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , dieekte Berwertung .

Metatzabsälle , Kupfer . Mes-
sing, Binn . Nickel, Bink,
Aluminium , Quecksilber , pho¬
tographische Rückstände , Pia -
tin , Gold - und Silberabfälle ,

Jowte
alle anderen Metalle

auft „Metallkontar *. Alte
Iakobstrah « 138, Ecke Holl-
mannstrahe . Tel . : Moritz -
platz 12 838. _ Utk *

Möbeleinlauf . Wirtschaften ,
Einzelmöbel kauft Bucker-
mann , LotbringerstraHe 48,
linket Seitenflttgct , parterre
link ». Norden 4661. _

*

Platinabfälle . Gramm bi »
12 Mark . Bahngedisse in
Platin , Sold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
kontor Alte Iakobftrahe 138,
Ecke Hollmannstrahe . asiortn -
platz 12858. _ _ U4K *

Firnis , Standst , sirledens -
Qellacke , Bleiweih , Schellack
kauft bestzablend Alfred Host-
mann , jetzt Luisenufer 32,
Untcrgrundbahn Prinzen -
strahe . Moritzplatz 12144 u.
1062. _ _ _ _ 105/2 .

Spiraldoheee ! ( neue ) aus
Schnellaufstahl und Wertzeug¬
stahl , blau SchmirgeNeinen
kauft «lapproth . Kövenlcker -
strahe 63. _ _ _ 151 «*

knpfeeabfäZe ! Messing ,
Binn , Nickel. Sink , Blei . Alu -
minium , Stanniol , Bahnge¬
bisse, Qnecksiwer , Glüh strumpf -
asche, Platin , Bruchgold .
Silberbruch , Ketten , Ringe .
böedstrahlend . „Metalls - dmel- e
llohn *. Brunnen strahe 23
und Reukölln , Kalter - sirle -
drichstrahe 229 snahe Her-
mannvlatz ) . _ 184 «'

Teppiche , Möbel . Speise¬
zimmer , Einzelmöbel , Gar -
dinen kauft Schönhorn ,
Ackerstrahe 169/170. Norden
10 896. _ _ _ 104/4 *

Achtung ! Säcke, Garn ,
Pläne kauft Sllhmann , Loth -
ringer strahe 25, am Schön -
haufertor . Norden 8731.

Tilchlereimaschincn , kom¬
plette Anlogen , Elektro Moto¬
ren kauft Maschinenfabrik
Hirsch , Pankstrahe 39. +43*

»»bei , Nachlasse
Bogel , Äckerstrahe 33.
karte .

kaust
Post -
+66*

Spiraldohrer kauft laufend
seden Posten . Sand . Helm -
holzstrahe 26. _ _ +124 *

Briefmarlen , bessere , auch
beschädigte oder Sammlung
kauft sofort Walinowsli ,

i Potsdamerstrahe 44. 133/10
Nähmaschinen , Systemau -

«abe , kaust Münker . Qranien -
strahe 167. _ _ _ _+8*

Kaufe höchstzahlend Fahr -
räder sowie siahrrab - Gummi.
Krau », Große sirankfnrter -
strahe 32. Telephon Aleran -
der 5812. _ 145/3*

Goldene Herrenuhr , Brll -
lantring , Teppich kaufe so-
fort . Anruf : Bentrum 3381.
ffeige . �Brüderstrahe 42. 43/7

Fahrrad , Schraubstock . Ba.
lancier kauft Roslev , Tege -
lersirahe 22. _ +89

Kino von Selbstreftektant ,
Kriegsteilnehmer , zu kaufen
gesucht . Eventuell auch in
Provinzstadt . Genaue Anga -
den unter W. 16 an Expedi -
tion de» Borwärt » erbeten .

Stoffe und ffutter , Kloth ,
Seege , Aermelfntter , Tuch.
absälle . höchstzahlend . Stecher ,
siehrbellinerstrahe 37. Norden
10837. _ 20616 *

Betten , kleibersvind , Sofa ,
Bettstellen , Waschtoilette laust
Borisch , siranksurterallee 823.

Piauo zu kaufen gesucht .
tau Dittmar , Große Frank -
rierstrahe 44. _ 147/18
Klavier möchte privat kau-

sen. Müller , Neukölln , Thü -
ringerstrahe 17 1. 147/19

Unterricht

«laoleeunteeeicht , gründ¬
licher . 2 mal wöchrntlich Un¬
terricht . luonaliich 6 Mark .
Else Wille , siranksurter Allee
8Z1 IV. _ 147( 12.

Klavierschule , Alerander -
vlatz , Kurzesteahe 9. Erwachse .
nen Schnellmethode , Monat » -
Honorar 8, —. MandaNnen - ,
Gitarren , Laittenknrsu, . 148/4

Gefufldeii und verloren

Trrrier entlaufen , gegen
hohe Belohnung abzugeben
sionragehandlung , Greis »-
walberstrahe 9. 84/17*

VerKkiettene ,

Maahtoeieu » fertigt an bei
Stossziigabe grau Margarete
Richter , siehrbellinerstr . 3. _

*

Recht , beratuog kostenlos I
pezialiv : Ehelachen . Straf -

ß

Mödeleinkauf , . Geschäft
Buckermann . Elsasserstrahe 9,
Norden 4061, sucht dringend ,
zahle unüberbietbare Preise
für Schlafzimmer . Sveifezim -
mer , ganze Wirtschaften . Tep -
piche, Betten . Einzelmöbel . *

Bellilolbnbsälle . Schallvlat¬
ten . Wachswalzen . Glüh -
strumpfasche kauft „Metall -
kontor *. Alle Iakobftr . 188,
Ecke Hdllmannstrahe . lMorih -
platz I? 8W. ) _ _ 114 «*

Knpsee , Messin «. Bink,
Blei , Stanniol . Quecksilber ,
?est "lold . sowie alle Metall -
absälle kauft Peter «. Prenz -
lauerstrahe 24. Reinlckendor »
lerstrahe 12. Prinzen str. 28.
Tel . : »önlg - ftadt 8885. Händ -
ler und siadrikanteu Ertra -
preise . _ _ _ 27 «*

Spiralbobrer in allen An».
ksthrungen kauft laufend seden
Dosten . Drenikow . Paulstrnhe
Rr . 201_ Moabit 9273. _ 18 «*

Spiralboheer , Werkzeuge
aller Art kaust Otts , Ora -
uirn strahe 1«. 14»«*

Metalle kanft . auch kleinere
Posten . Sentschel u. Stephan .
Metallgießerei . Dresdener -
strahe 80. 143/13*

Schntzbnnb «, Stubenhunde
oufl und verlauft Schafftand ,

PaIisg - >- - grahe 23. 44«*
Leinölsirni », Standöl , helle

Qeftacke, Harze . Kolophonium ,
Bleiweih In Qel, Schellack
kauft sofort Malerei Böl»,
SW. , Reuenburger Strahe 16.
Moritzplatz 3861. _ 98 «

An. und Serkauf von Mo-
torröderu , Motoren , Werk-
zeugen leber Art . auch defekt .
Knstck. �Bellealll anrestr . 14. *

Leitungsdrähte , Eleltromo -
tore , Glimmer , sowie alle
andere Materialien kaust
Eiektro - Kuitner , Prenzlauer
Allee 220. _ - 146 «*

Plattua , Gold , Silberab -
fälle . Mlluzeu , Bahngebisse ,
alte Uhren und Ketten kaust
Frau Linke , Blstcherstratze 40.

13»«»

Fröbelschule von siran data
Krohmann , Privat - Hanshal -

I tungs - kochschule , Töchterpen -
flonat , Berlin , Blllowstrahe 32.
Kurse für Hau , und Beruf ,
Stützen , Kinderfräulein erster
und zweiter Klasse, Jungfern ,
Stubenmädchen , sireiprospett .
Eigene » Hau», Garten . 100k *

Euglischeu Unterricht für
Anfänger und siortgeschrit -
tene . sowie deutsche und fran¬
zösische Stunden erteilt G.
Swienty , Eharlottenbnrg ,
Siutlgorierplatz 9, Garten -
hau « TV. _ _ _ _

*

Heinrich Maurer « Privat -
Buschneideschule , Alexander -
platz ( Eingang Königsgraben ) .
Tages - , Abendkurse . Herren - ,
Damenschneiderei , Wäsche.
Putzkurse . Schnitizeichnen , fiu -
schneiden . Anfertigung , Berus
und Hausbedarf . Schnltt -
Muster . Modejournale . Lehr¬
plan kostenlos , siornfprecher
Königstadt 339. _ 130 «*

Slektrokurs , erfolgreiche
Ausdlldung für vorwärts -
strebende . Anfragen an
SchlieHfoch 8, Postamt 68.

20146 *

SoKolboheee kauft laufend
Hiepler , Ebarlottenbnra .
Horstweg t , Hof L 97 «*

Mechanikee - Drehbank , gut
erhalten , sucht Knnbsen , Ra-
Menow , «uschstrnhe 2� 200/8*

Herrenrad , Damenrad kauft
Grstyer Weg 13. 27K*

achen ! Prozehfvhrung vor
allen Genchtenl Gesuche !
Rechtshilfsstelle Neukölln .
Berliner Straße 102. ( Her-
mannolah . j Auch Sonn .
tag »! _ _ _ __ _ _ >27«*

Kostenfreie Raterteilung .
allerbilligfte Prozehführung ,
Ehescheidung »- . Mimenten - .
Pfändung ». , Strafsachen ,
Uuicrstudungs ». Rentenge -
suche, Perpachtungen . De-
weismaterial . von Haeuhler ,
Borsigstrahe U ( Stettlner
Bahnhof ) . _

»

Danerwäsche reinigt , »er -
Neinert und repariert Born ,
ReichendergerstraHe 7. 78K*'

Drtektivbnrean , Auskunftei ,
Beobachtungen Ermlttelun -
gen . Schkelbmaschinsn - Ardei -
ten , Beugnisse , Abschriften .
Adalbert strahe 4. 27 «*

„»ahrhelt ' . Morltzplah 58».
Rechtssachen , Ehesachen , Be-
obachtungen , ErmitUnngen ,
Auskünfte , Gesuche größte
Erfolge . _ _ _ _ _ _93 «*

Privatmann gibt Gelddar -
lehen jedermann , günstige
Bedingungen . Melior . BrÜcken -
strahe 8. _ _ _ 143/17 *

flestnuniinn und Kasse.
Laufgegend , mietet oder pach-
tet , eventuell mit Vorkauf ».
recht tüchtiger Gastwirt . Par -
teigenosse . Offerten L. 10
Vvrwikr ts - Ansgabestelle Mar -
�»strahe 36. +168

Sbreneeklärung . Die Herrn
Oberschaffner Lippert und
Ehefrau , Lichtenberg . Sonn -
taastrahe 11 wohnhaft , zuge¬
fügte Verleumdung nehme ich
hiermit zurück, siran Miet -
lina , Sonntagstrahe 12.

Dr. siackelmaon « Einjähri¬
gen- und Abittirienten - Bor-
berriiung « - Anstalt . Volks -
schlUerl Erwachsene ! Tages¬
kurse , Abendkurse ! Rotprü -
sungen . Frei Prospekte . :
Berlin - Wilmersdorf , Hohen -
zollerndamm 198 ( 3—4) ,
Uhland 5890.

Klaolerschnle , Lwlinschule .
MandoNnenschnle , Gltarr »
schule. Erwachsene Abend -
kurse . Redde «, Brunnen -
strahe 160. 97«*

Technikum Reinickendorfer -
he ». Beginn der Kurse
! a»a April . 160 *&

Landrichter , außerdienstlich ,
Rechtsbeistand in allen er ,
denftichen Fällen . Gerichts¬
vertretung , Elngoben usw.
Lothringerstrahe 47 ( Rosen -
«Holerplatz ) , Mstllerstrahe 176
( «eddingplatz ) . _ _ +66

Pächter sflt gute Damen - ,
Herrentoiletten , Karusselstanb ,
Schaukel , andere Schau - ,
Berkaufs . , Berlosungsstände .
Photographie ufw. sucht Boll -
rath So. , siriebrichstr . 113».

Arbeltsmarkt

Stellenangebote

Schwachstrom - Monteure , selb¬
ständige , aus Post - Reihen -
schali - Anlagen . Meldung vor -
mittag , » - 11 Rosenthaler .
strahe 46, Aufgang ö III , Ber -
linet Privat - Telepbon -Gesell -
schaft . _ 178/12*

2 Lehrlinge verlangt ffenste
u. Widmer . Installation, -
bnreau , Pallasstr . 12. Söbne
achtbarer Eltern wollen sich
melden »ou 3 bis 1. KSf

Barockoergolder auf Holz¬
leisten verlangt Paul Stroh .
Große siranklueleestr . 38. +161

siormerlehelinge stellt so-
fort ein MetoUgieherel Becker
u. sirowein , Berlin , Garten -
strahe 24. _ _ __ 97 «*

Mnsikerlehellnge stellt jeder¬
zeit ein Stadtlapelle Kyritz,
W. Brockmann . _ 97k

Schlosserlehrling verlangt
Kunst - und Bauschlosserei
Schwarze , HennigsSorfrrstrahr

All. _ _ _ _ _ +8S
kaufmännücher Lehrling für

Kontor UNS Lager zum
1. April verlangt . Schrift -
Nche Bewerbungen . Krüger�
Muskauerstrahe 43. +4

Arbeitsburfchen , jüngere .
verlangt Lagt . Lichtenberg .
Blumen thal strahe 34. 147/lt

Laufbursche für nachmittag :
verlangt Arthur Görtz, Po.
vierwaren . Münzstr . 2. 147/A

Sackstovsrrinnen verlang !
Schämann , PrenzlanerstraH ,
16. _ _ _ _ 96«

Rnotbeüetlnnen verlang !
Breitwiesen , Neukölln , Weich-
selstraße 2, Aufgang 12. +77,

Musterarbstteelnnen cir
Blusen unS Kleiber . Sie nach
Angabe arbeiten , im Hause,
hohen Wochenlohn , Arbeits -
zeit 8lA— 4)4. - Solomon
Markgrafenstr . 52 UL 146 6*

Taillen . , Jacken - , auch Bu-
orbeitecinnen finben Sau-
ecnbe Stellung bei hohen
Lohn . MoSefalo » Hirsch u
Michaelis , PatsSamerstrah -
W8. ' _ _ 2057b'

Zunge » Mädchen an » gute !
Familie mit guten Emnfth .
lungen Mr Kasse und Eppe-
Sitlon sucht Schuhvertriei
Bolkswohl , Grohe sirankfuv
terstrahe 181. Borstellune
11—12. _ +19)

Aulegeriu und Boaenfän
gerin für Steinbruck such
Pharu »v erlag , Linbenstrahe�

Answärteriu bei srbr Hoden
Lohn sucht Arndt , Wilhelm -
strahe . 12, Berlin . Borstel
lung vormittags . _ 20501

Holzleiflenpolietetin such'
Paul Stroh , Große Frank
furterstrahe 33. _ +16i

Allrlumöbcheu , welche » auä
etwa » kochen kann , zuoerläs -
sig und anständig , für glp
bürgerlichen Haushalt bs
hohem Lohn verlangt ftd
vierköpfige Familie . Adam
Lankwitz , Waldmannstrahe 23

Mamsell » aus Damenmäntel
Wochen , und Stllcklohn , ver
langt Pinku ». Immanuel
klrchstrahe 36. _ 84/1!
Koloriftinuen verlangt Moh.

ren - Berlag , Senthinerftrahl
30. 148 U'

Zunge Mädchen , Sie bat
Plätten erlernen wollen
suchen Reinhardt u. Hüffler
Berlin SO. 18, Rungestrahl
18». _ _ 148/1

Lehrsröuleln
Schirmgeschäft ,
37.

verlang !
Turmstrah «

178. 1:
Lehrftöuleiu für mein « Fi-

llalen oerlangt . Meldnnger
Lichtenstein , Reue Friedrich -
strahe 38/40. _ _ _ _178 /Ii

Lehrmädchen sfttr Seifen
Filiale sofort oerlonat krisch
Gesellschaft . Bimmerstrahe 13.

für Konto i
sofort . Be-

Lehrmädchen
und Lager per .
dingnng einjähriger Besuch
der OberNasse . Meldung mit
Schulzeuqnissen . Ionah u,
Co. , Belleallianre strahe 7—10.

Lehrmädchen mit guter
Handschrift für Kontor zum
1. Avrft verlangt . Schrift -
Nche Bewerbungen . Krüger .
Muskauerstrahe 43. +9
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